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Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

sr. Dr. Annette Simon aus 
Schmalkalden kämpft für 
den Erhalt des Level-1-Peri-
natalzentrums mit Frühchen-
station im Zentralklinikum 
Suhl und verfasste als Bürge-
rin und Ärztin einen Offenen 
Brief an den Ministerpräsi-
denten von Thüringen, Bodo 
Ramelow. 

Insgesamt unterzeichneten 
5.302 Unterstützer ihren Offe-
nen Brief, den sie am 28. Sep-
tember 2022, um 15 Uhr in der 
Staatskanzlei in Erfurt übergab.

Dr. Annette Simon dankt 
den vielen Bürgern, die ihr An-
liegen innerhalb der letzten 6 
Wochen durch ihre persönli-
che Unterschrift unterstützt 
haben. 

Lesen Sie hier den Offenen 
Brief im Wortlaut: 

Sehr geehrter Herr Minister-
präsident,

es erfüllt uns mit großer 
Sorge, dass die Schließung der 
Frühgeborenen-Station am 
SRH Zentralklinikum Suhl 
zum Ende dieses Jahres droht 
und möglicherweise auch die 
Kinder-Intensivmedizin in 
Südthüringen gefährdet ist.

Grund ist ein Beschluss des 
Gemeinsamen Bundesaus-
schusses über eine Änderung 
der Anlage 1 der Mindestmen-
genvereinbarung: Mindest-
mengen bei Früh- und Neu-
geborenen vom 17.12.2020, 
wo die Mindestfallzahl für in 
den Perinatalzentren Level-1 
versorgten Frühgeborenen mit 
Wirkung vom 01.01.2021 von 
14 auf 25 erhöht wurde!

Eine solche Fallzahl kann 
ohne ausreichende Finanzie-
rung im Suhler Zentrum nicht 
erreicht werden, so dass zum 
Jahresende die Schließung 
droht.

Im Einvernehmen mit den 
Krankenkassen kann die Ge-
sundheitsministerin jedoch 
Ausnahmeregelungen geltend 
machen.

Das Perinatal („rund um die 
Geburt“) – Zentrum in Suhl 
hat diesen Level 1-Status, die 
höchste Stufe, die es gibt.

Hier dürfen Frühgeborene ab 

der Grenze zur Lebensfähigkeit 
betreut werden sowie alle Müt-
ter, bei denen eine Geburt des 
Kindes vor der 29. Schwanger-
schaftswoche bzw. mit einem 
Geburtsgewicht unter 1250 g 
droht.

In Thüringen existieren der-
zeit lediglich 3 dieser Zentren: 
in Erfurt, Jena und für den ge-
samten Bereich Südthüringen 
in Suhl.

Ein hochspezialisiertes Team 
kämpft mit Fachwissen, Ein-
satz und Empathie in diesen 
Einrichtungen täglich um den 
Erhalt des Lebens und die Mi-

nimierung von Folgeschäden 
durch die Frühgeburt und steht 
darüber hinaus in vielfältiger 
Weise auch außerhalb der Kli-
niken zur Sicherung der Ver-
sorgung von Früh- und Neuge-
borenen, z.B. in umliegenden 
Geburtskliniken, in Geburts-
häusern oder bei Hausgeburten 
durch das Neugeborenen- Not-
arzt-Team kontinuierlich zur 
Verfügung.

Eine Institution mit deutlich 
höherem Einzugsbereich wird 
dies ganz sicher nicht leisten 
können.

Allein das Level-1-Perina-

talzentrum im SRH Klinikum 
Suhl versorgt eine territoriale 
Fläche von der Größe des ge-
samten Saarlandes. Da auch 
das Zentrum in Coburg durch 
den GBA-Beschluss von einer 
Schließung bedroht ist, ent-
steht für Südthüringen eine 
untragbare Situation, wenn es 
oft um Minuten für das Leben 
der Mütter und frühgeborenen 
Kinder geht.

Sparen Sie bitte nicht an den 
Kleinsten und Schutzbedürf-
tigsten in unserer Gesellschaft.

Gerade diese Kinder brau-
chen Wärme und Geborgen-

heit, deshalb sind die Familien 
nach der Geburt für die Betreu-
ung besonders wichtig, Lang-
zeitaufenthalte in den Kliniken 
unausweichlich.

Eine möglichst wohnortna-
he Mitbetreuung der Kinder 
durch die Familienangehöri-
gen sollte gewährleistet sein, 
gerade im ländlichen Raum 
Südthüringen ist dies beson-
ders schwierig.

Und wir wissen alle aus Er-
fahrung:

Ist ein Zentrum erst einmal 
geschlossen, gibt es später 
kaum mehr eine Möglichkeit, 
dies wieder zu etablieren.

Wir alle stehen in der Verant-
wortung, gerade den Kindern, 
die einen besonders schweren 
Start ins Leben haben, mög-
lichst gute Voraussetzungen 
für Gesundheit und Wohlerge-
hen zu schaffen. 

Bitte lassen Sie uns gemein-
sam dazu beitragen, dass dies 
für die Region Südthüringen 
auch weiterhin so bleiben 
kann!

Wir bitten Sie daher als Mi-
nisterpräsident des Freistaates 
Thüringen um Unterstützung 
dafür, dass die Gesundheits-
ministerin von dem im § 136b 
Abs. 5a SGB V gebildeten Rah-
men einer Ausnahmeregelung 
Gebrauch macht und eine 
Sonderregelung für das Level-
1-Perinatalzentrum im SRH 
Zentralklinikum Suhl zur Min-
destmengenregelung festlegt, 
um die Versorgungssicherheit 
in Südthüringen weiterhin zu 
gewährleisten.

Entwicklungsfördernde und 
familienorientierte Umbau-

maßnahmen dieses Zentrums 
könnten eine überregionale 
Wirkung auf werdende Eltern 
entfalten. Die dafür notwendi-
gen finanziellen Mittel würden 
das Perinatalzentrum dabei un-
terstützen, die vorgegebenen 
Mindestmengen zu erreichen. 

Wir bitten Sie daher, diese 
Maßnahmen nach allen Kräf-
ten zu unterstützen.

Mit freundlichen Grüßen 
und in der Hoffnung auf eine 
rasche Antwort

Dr. Annette Simon
Schmalkalden, August 2022

Die über 5300 Unterschrif-
ten liegen im Original seit 28. 
September in der Staatskanzlei 
Erfurt vor.

(Offene Briefe spiegeln nicht 
die Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht zu 
verfälschen, werden Offene Briefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Offe-
nen Brief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Corona-Isolationspflicht: „Wir brauchen pragmatische Lösungen“
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und Mitarbeitende im Gesundheitswesen 
unserer Region: „Wir müssen endlich den Weg zurück in die Normalität gehen.“

Foto: Pixabay

Berlin/Hildburghausen. Zur 
Forderung der Bundesländer Ba-
den-Württemberg, Bayern, Hes-
sen und Schleswig-Holstein, die 
fünftägige Isolationspflicht nach 
einer Corona-Infektion zu kip-
pen, erklärt Dr. Andreas Gassen, 
Vorstandsvorsitzender der Kas-
senärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV):

„Die Forderung ist folgerichtig. 
Mittlerweile ist ein großer Teil 
der Bevölkerung immunisiert in 

Deutschland. Wir brauchen prag-
matische Lösungen, etwa wie in 
anderen europäischen Ländern.“

„Vor dem Hintergrund, dass 
wir wegen des furchtbaren Kriegs 
in der Ukraine und der Energie-
krise ohnehin auf kritische Wo-
chen und Monate zusteuern, 
droht die Gefahr, dass wir uns 
zusätzlich schwächen, weil wir in 
Deutschland an Corona erkrank-
te Personen auch ohne Krank-
heitssymptome mindestens fünf 

Tage nach einem positiven Test-
ergebnis isolieren. Die Betroffe-
nen fehlen dann in großer Zahl 
an ihren Arbeitsplätzen. Das wäre 
insbesondere für Bereiche der kri-
tischen Infrastruktur fatal.“

„Wir müssen endlich den Weg 
zurück in die Normalität gehen. 
Das Coronavirus verbreitet sich 
ähnlich wie das Grippevirus. Es 
wird nicht verschwinden. Wir 
müssen lernen, damit zu leben. 
Dazu gehört, dass sich diejeni-
gen, ähnlich wie bei der Grippe 
auch, denen eine Impfung von 
der Ständigen Impfkommission 
empfohlen wird, dann auch imp-
fen lassen in den Praxen der nie-
dergelassenen Kolleginnen und 
Kollegen“, sagte der stellvertre-
tende Vorstandsvorsitzende Dr. 
Stephan Hofmeister.

Statement von Mitarbeiten-
den im Gesundheitswesen un-
serer Region:

„Als Mitarbeitende im Gesund-
heitswesen unserer Region un-
terstützen wir die Forderung des 
Vorstandes der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung nach einer 

Aufhebung aller Isolations- und 
Quarantänepflichten für Coro-
na-Infizierte ohne Krankheits-
symptome. Wir teilen den Stand-
punkt im jetzigen Stadium der 
Pandemie zur bewährten Grund-
lage im Umgang mit Infektions-
krankheiten zurückzukehren: 
Kranke bleiben zu Hause und Ge-
sunde nehmen am alltäglichen 
Leben teil. 

Weiterhin fordern wir: Mas-
kentragen muss freiwillig sein, 
die Beendigung anlassloser Tes-
tungen und die sofortige Ab-
schaffung der einrichtungsbezo-
genen Impfpflicht. 

Wir sind eine Gemeinschaft 
von Menschen aus Nordbayern 
und Südthüringen, die in medizi-
nischen und pflegerischen Beru-
fen arbeiten, die Corona keines-
wegs leugnen oder verharmlosen, 
allerdings die politischen Maß-
nahmen zum Infektionsschutz 
mehr als kritisch sehen. 

Unsere Gemeinschaft hat mitt-
lerweile eine sehr hohe dreistel-

Fortsetzung auf Seite 4



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 5. bis 12. Oktober 2022vom 5. bis 12. Oktober 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 05.10.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
Do., 06.10.2022
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Fr., 07.10.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
Sa., 08.10.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
So., 09.10.2022
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Mo., 10.10.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Di., 11.10.2022
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
Mi., 12.10.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit 

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2022 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 39. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

Häselriether Str. 9, 98646 Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ANGEBOT 
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Nur solange der
Vorrat reicht !!

Nur solang
Vorrat refür Kinder, Damen und Herren

Sonderposten Gummistiefel

Sonderposten Gummistiefel
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EINSCHALTSPERRE

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 39. KW

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Freitag, 7. Oktober 2022, 15 bis 19 
Uhr: Eisfeld, Wefa, Hintere Bahnhof-
str. 1,

-  Montag, 10. Oktober 2022, 16.30 bis 
20 Uhr: Auengrund OT Crock, Schützenhaus, Burggasse 9,

-  Dienstag, 11. Oktober 2022, 16 bis 19.30 Uhr: Heldburg, Mehr-
generationenhaus, Bahnhofstr. 182,

-  Mittwoch, 12. Oktober 2022, 16.30 bis 19.30 Uhr: Schleusingen, 
Regelschule-Speisesaal, Helmut-Kohl-Str. 7,

-  Donnerstag, 13. Oktober 2022, 16 bis 19.30 Uhr: Hildburghau-
sen, Förderschule „Albert-Schweitzer“, Breiter Rasen 2.
Achtung: 3G-Regel aufgehoben!
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH
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Benutzen statt besitzen
(djd-k). Unser Alltag fordert 

ein hohes Maß an Flexibili-
tät. Schließlich ändern sich 
private und berufliche Situ- 
ationen immer schneller. Das 
gilt auch für die Mobilität. Au-
tovermietung, Carsharing und 
Auto-Abonnements sind mo-
derne Optionen für Menschen, 
die mobil sein, aber eine lang-
fristige Bindung vermeiden 
möchten. Beim Abo-Modell 
myEuropcar etwa wählt der 
Benutzer die Laufzeit zwischen 
einem und mehreren Monaten 
nach Bedarf aus. Die Kosten 
sind transparent und planbar, 
lediglich die Ausgaben für Be-
triebsmittel wie zum Beispiel 
Kraftstoff oder fürs Aufladen 
eines elektrischen Autos sind 
noch selbst zu bezahlen. Wei-
tere Vorteile: Die Fahrzeuge 
sind kurzfristig verfügbar und 
darunter auch viele elektrische 
Modelle - eine gute Möglich-
keit, Elektromobilität einfach 
mal zu testen.

Vom praktischen Kleinwagen bis 
zum familiengerechten Kombi: 
Das Angebot deckt unterschied-
liche Bedürfnisse ab.

Foto: djd-k/Europcar Mobility 
Group Germany 

 

Bei allen Basaren, die 
nachfolgend aufgeführt 
sind, werden Secondhand-
kleidung und Artikel rund 
ums Baby und Kind für 
Herbst/Winter verkauft. 
Ausgenommen sind Plüsch-
tiere und Kriegsspielzeug. 
Weitere Artikel werden bei 
dem jeweiligen Veranstal-
tungstermin gesondert aus-
gewiesen. Es versteht sich, 
das die Sachen zeitgemäß 
(nicht älter als 5 Jahre), sau-
ber, in einwandfreiem Zu-
stand, bei Mehrteilern voll-
ständig und bei Spielsachen 
funktions- und gebrauchsfä-
hig sind.

Eisfeld. Am Samstag, dem 
15. Oktober 2022 wird in der 
Zeit von 9 bis 11 Uhr zum 
Secondhand-Basar für Baby- 
und Kinderbekleidung 
Herbst/Winter in das Volks-
haus Eisfeld eingeladen.

Verkauf für Schwangere + 
1 Begleitperson bereits am 
Freitag, dem 14. Oktober 
2022, von 20 bis 21 Uhr. 
Wichtig - Mutterpass nicht 
vergessen!

Wir verkaufen: Baby- und 
Kinderbekleidung Gr. 50-
176 (Unterhosen und 
Strümpfe nur neu in OVP), 
Spielsachen aller Art (außer 
Plüschtiere und Kriegsspiel-
zeug), Kinderbücher, DVDs, 
CDs (keine Kassetten), Lauf-
gitter, Reisebetten, Hoch-
stühle, Kinderwagen, Bug-

gys, Autositze etc.
Bitte nach Größen sortie-

ren, Schuhe und Spielzeug 
obenauf legen. Alles in einen 
mit der Verkaufsnummer be-
schrifteten Wäschekorb pa-
cken. (keine Kartons oder 
Taschen!) Max. 50 Teile Be-
kleidung, 2 Paar Schuhe, 15 
Teile Spielzeug. Der Verkauf 
ist nur mit Nummer mög-
lich!

Die Nummernvergabe 
(seit 1.10.2022) erfolgt unter 
Tel. 0160 92 38 57 63 - (nur 
Anrufe!) von Montag - Frei-
tag von 18 bis 20 Uhr.

Die Warenabgabe findet 
am  Freitag, 14. Oktober, von 
16.30 bis 18 Uhr statt. Alle 
nicht verkauften Artikel 
können am  Samstag, 15. 
Oktober, von 17 bis 18 Uhr 
wieder abgeholt werden.

Die 15% des Erlöses wer-
den einem gemeinnützigen 
Zweck zugeführt. Zusätzlich 
werden pro Nummer 2 Euro 
für die Deckung der Kosten 
berechnet.

Für alle oben aufgeführ-
ten Secondhand-Basare 
gilt:

Nicht abgeholte Sachen 
und Erlöse werden als 
Spende angesehen und ge-
meinnützigen Zwecken zu-
geführt, es wird keine Haf-
tung für Diebstahl oder Be-
schädigung übernommen.

Vor der Polizei geflüchtet
Schleusingen (ots). Mittwoch-

abend (28.9.), gegen 17 Uhr be-
merkte ein Polizist, der sich gera-
de nicht im Dienst befand, einen 
PKW, welcher nicht zugelassen war 
und zudem ziemlich schnell über 
den Schleusinger Markt fuhr. Er in-
formierte seine Kollegen und diese 
konnten das Auto nach kurzer Zeit 
feststellen und verfolgen. Der Fah-
rer des Mercedes ignorierte sämtli-
che Anhaltesignale und gab Gas. Er 
bog in Richtung des Erlauer Wald-
bades ab und dort verloren ihn die 
Polizisten aus den Augen. Wenig 
später stellten sie allerdings das ver-
lassene Fahrzeug auf einer Wiese in 
einem Waldstück fest. Vom Fahrer 
fehlte jedoch jede Spur. Intensive 
Suchmaßnahmen führten am spä-

ten Abend noch nicht zum Erfolg. 
Die Ermittlungen werden wei-

tergeführt. Zeugen, die Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei der 
Polizeiinspektion Hildburghausen 
zu melden.

Erfolglose Einbrecher
Eisfeld (ots). Bislang unbe-

kannte Täter versuchten in eine 
Gaststätte in der Marktstraße in 
Eisfeld einzubrechen. Glückli-
cherweise hielt der Schließme-
chanismus dem Einbruchsver-
such Stand. Jedoch verursachten 
die Täter einen Sachschaden von 
ca. 200 Euro.

Zeugenhinweise nimmt die 
Hildburghäuser Polizei unter Tel. 
03685/778-0 entgegen.



Angebot vom 11.10. bis 15.10.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Kotelett, ........................100 g 0,70 3

• Holzfällersteak, .... 100 g 0,67 3

• Aufschnitt, mit Bierschinken,  
  .................................................100 g 1,08 3

• Teewurst, ............... 100 g 0,98 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Wurst u. Fleischwaren frisch vom Meister - 
Weil´s hausgemacht einfach besser schmeckt!

Am Dienstag frisches Wellfleisch in 
unseren Filialen,solange der Vorrat reicht! Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 12.10. bis 15.10.

Solange der Vorrat reicht !

Cordon bleu, . . . . . . . 100 g 1,29 €

Schweinegulasch, 100 g 0,89€ 

Lachsschinken,  100 g 1,79 €

feine Mettwurst,  100 g 0,79 €

Neue Öffnungszeiten seit 01.10.22
Montag & Dienstag: Ruhetag
Mi.: 8.00 - 12.30 Uhr
 14.30 - 17.00 Uhr
Do. & Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Knacker, mit und ohne Knoblauch . . . . . . . . . .  100 g 1,30 d
Kochsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,30 d
Hintereisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,62 d
Schulterbraten, ohne Knochen  . . . . . . . . . .  100 g 0,79 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 11.10. bis 15.10. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Leberkäse, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,30 d

- Rinderrouladen, vom Jungbullen,  . . . . . . . 100 g 1,88 M

Kotelett, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 0,86 M

Pastrami Brisket (Rinderbrust gegart), 100 g 2,75 M

Leberwurst, grob,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,14 M

Wiener Würstchen, . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,02 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 41. KW: 11.10. bis 15.10.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr

Wir suchen für unser junges Team Verkäuferinnen!Wir suchen für unser junges Team Verkäuferinnen!

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Ab sofort erhalten Sie unser Dosensortiment auch im Blumenladen der AU Pfersdorf eG - Markt 5 - Hildburghausen!

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.

Fü
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!

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 95,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,75 EUR

Schweinerippchen, . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,59 EUR

Fleischwurst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,29 EUR

Eisbein, in Dosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 g nur  4,00 EUR

Das Angebot ist gültig vom 10.10. bis 15.10.2022

Unser Rezept der Woche:

Bauernfrühstück
Zutaten für 4 Personen:

   8 Kartoffeln
   1 EL Bratöl
   8 Eier
   Salz,
   Pfeffer
   10 mitteldicke Scheiben geräu- 
cherter Schinken

   100 g TK-Erbsen
   100 g TK-grüne Bohnen
   2 Zwiebeln, weiß
   2 Knoblauchzehen
   2 Tomaten
   3 Gewürzgurken

Nach Bedarf:
   2 EL Mayonnaise

Zum Servieren:
   8 Scheiben frisches Bauern-
brot

Zubereitung: 
Die Kartoffeln waschen und 

mitsamt Schale in reichlich 
Salzwasser kochen. 

In der Zwischenzeit die Zwie-
beln und den Knoblauch schä-
len. Die Zwiebeln würfeln, den 
Knoblauch fein hacken. 

Den geräucherten Schinken 
würfeln. 

Das Bratöl in eine große be-
schichtete Pfanne geben und 
auf mittlerer Temperatur er-
hitzen. Zwiebeln und Knob-
lauch zusammen und mit dem 
Schinken anbraten. 

Das angetaute TK-Gemüse 
hinzufügen. 

In einer Tasse die Eier ver-

quirlen und mit Salz und Pfef-
fer würzen. 

Wenn die Kartoffeln gar 
sind, kurz auskühlen lassen, 
dann diese in Scheiben schnei-
den und in die Pfanne geben. 
Knusprig anbraten und immer 
wieder zwischendurch wen-
den. 

Anschließend das Ei in die 
Pfanne gießen, den Deckel auf-

setzen und gegebenenfalls die 
Temperatur reduzieren. 

Nun die Tomaten waschen, 
den Stielansatz entfernen und 
in feine Stücke schneiden. 

Die Gewürzgurken würfeln.
Sobald die Eimasse in der 

Pfanne fest ist, den Ei-Gemüse-
Fladen vorsichtig aus der Pfan-
ne nehmen und in 4 Portionen 
aufteilen. 

Nun zusammen mit Toma-
tenstücken und Gewürzgur-
kenwürfeln auf Tellern anrich-
ten und servieren. 

So geht ein perfekter Start in 
den Tag! 

Guten Appetit!

Bauernfrühstück.                Foto: Netto
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Von Admiral bis Zikade

Projektstart zum Insektenschutz 
im Naturpark Thüringer Wald

Leiterin des BNE-Projektes „Insektenschutz“ Romy Weisheit.
                  Foto: Naturpark Thüringer Wald

Eisfeld/Friedrichshöhe. Rund 
33.000 Insektenarten soll es laut den 
Naturschutzverbänden in Deutsch-
land geben. Mit dieser beeindrucken-
den Artenvielfalt heben sich die In-
sekten gegenüber anderen Tierklassen 
deutlich hervor. Ein Projekt, das der 
Naturpark Thüringer Wald in den 
nächsten zwei Jahren federführend be-
treibt, stellt nun das Thema Insekten 
und deren Schutz in den Fokus. Pro-
jektleiterin Romy Weisheit entwickelt 
in diesem Rahmen Bildungsangebote 
für nachhaltige Entwicklung (BNE), 
die Kindergärten, Schulen und an-
deren Bildungsträgern der insgesamt 
acht Nationalen Naturlandschaften 
(NNL= fünf Naturparke, zwei Bios-
phärenreservate, ein Nationalpark) 
in Thüringen zur Verfügung gestellt 

werden sollen. Haben Lehrende ein 
Interesse an dem Thema, werden sie 
direkt durch die Projektleiterin ge-
schult. „Während eines Angebotes 
soll den Projektteilnehmern nicht 
nur über möglichst viele Sinne und 
selbstständiges Lernen ein nachhalti-
ger Eindruck zum Thema „Insekten“ 
vermittelt werden, sondern auch das 
Interesse an Insekten geweckt und das 
Wissen um ökologische Zusammen-
hänge rund um Insekten und das In-
sektensterben verdeutlicht werden“, 
so Projektleiterin Romy Weisheit. Um 
dieses Ziel zu erreichen, soll freud-
volles Lernen mit Praxiserfahrungen 
verknüpft werden – dazu dienen auch 
Lieder, Spiele und Experimente. Dabei 
sollen die Projektmodule individuell 
verknüpfbar sein, sodass die Durch-

führenden bspw. auf Gebiet, Zeitbud-
get, Interesse, aber auch den Wissens-
stand und die Altersgruppe der Teil-
nehmenden reagieren können.

„Bei der Erarbeitung der Grobpla-
nung habe ich die Thüringer Lehr-
pläne der verschiedenen Schulfor-
men, den Thüringer Bildungsplan, 
Schutzgebiete und geschützte Arten 
innerhalb der NNL berücksichtigt und 
eingebunden“, so Weisheit weiter. Für 
die Umsetzung ist auch eine enge Zu-
sammenarbeit mit Kooperationspart-
nern wie z.B. NABU, ThüringenForst 
oder dem Kneipp-Bund Thüringen 
vorgesehen und nicht zuletzt mit 
den Mitarbeitenden der anderen Na-
tionalen Naturlandschaften. Nach er-
folgreicher Beendigung des Projektes 
werden die erworbenen Handbücher 
und Anleitungen an die NNL in Thü-
ringen übergeben. „Mir ist auch die 
Nachhaltigkeit bei den verwendeten 
Materialien und Hilfsmitteln für die 
Projektumsetzung wichtig. Die Ma-
terialien sollten langfristig nutz- und 
haltbar, kostengünstig, möglichst ei-
genständig herstellbar und in mehre-
ren Projektteilen und/oder Modulen 
verwendbar sein,“ erklärt die Projekt-
leiterin. Weiterhin betont Weisheit, 
dass die Module so angelegt sind, 
dass sie nicht nur über Jahre hinweg 
genutzt werden, sondern auch belie-
big ergänzt oder ausgetauscht werden 
können.  Doch eine Sache liegt Romy 
Weisheit besonders am Herzen: „… 
dass auch viele Module inklusions- 
und integrationstauglich sind – denn 
gerade in Kindergärten und Grund-
schulen ist der prozentuale Anteil von 
Kindern, die Förderbedarf haben, sehr 
hoch. Und auch in den ländlichen Ge-
bieten gibt es immer mehr Kinder, die 
Deutsch als Zweitsprache sprechen.“

Das BNE-Projekt wird mit Mitteln 
des Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des ländli-
chen Raumes gefördert.

Straßensperrungen in Eisfeld
Eisfeld. Die Stadtverwal-

tung Eisfeld gibt nachfolgen-
de Informationen zu kom-
menden Vollsperrungen im 
Stadtgebiet von Eisfeld und 
bittet alle Verkehrsteilnehmer 
und alle betroffenen Anwoh-
ner um Beachtung:

Vollsperrung der Hild-
burghäuser Straße in Eisfeld 
vom 10. Oktober 2022 bis 
30. November 2022

Aufgrund von Baumaß-
nahmen im Fahrbahnbereich 
wird die Hildburghäuser Stra-
ße in Eisfeld in der Zeit vom 
10. Oktober 2022 bis 30. No-
vember 2022 für den Verkehr 
voll gesperrt. 

Die Anwohner können die 
Straße mit ihren Fahrzeugen 
bis auf ihr Grundstück benut-
zen. Rettungs-, Versorgungs- 
und Entsorgungsfahrzeuge 
können ebenfalls die Hild-
burghäuser Straße befahren.

Für alle anderen Verkehrs-
teilnehmer erfolgt die Um-
leitung über die Schleusinger 
Straße, Kreisel, Ortsumge-
hung bzw. durch die In-
nenstadt, Bahnhofstraße, 
Ortsumgehungsstraße und 
umgekehrt.

Vollsperrung der Sachsen-
dorfer Straße in Eisfeld vom 
10. Oktober 2022 bis 31. Ok-
tober 2023

Im Zuge der Hochwasser-
schutzmaßnahmen im Stadt-
gebiet Eisfeld wird als letzte 
Baumaßnahme die Brücke 
in der Sachsendorfer Straße 
abgerissen und erneuert. Die 
Bauzeit beträgt ein Jahr.

Die Umleitung erfolgt 
über die Hirschendorfer Stra-
ße, B 281, Sachsenbrunn, 
O r t s v e r b i n d u n g s s t r a ß e 
Sachsenbrunn, Eisfeld und 
umgekehrt.

Mit dem Pkw kann die Bau-
stelle über die Schwarzburger 
Straße, Markt, Marktstraße, 

Kirchberg, Justus-Jonas-Stra-
ße, Breite Straße, Oberend 
und umgekehrt umfahren 
werden, jedoch nicht mit dem 
Lkw.

Die Fußgänger aus der Hüt-
tengasse, in den Hüttengär-
ten, Sachsendorfer Straße 
(oberhalb der Brücke) benut-
zen bitte die Zent, um fußläu-
fig in die Stadt zu kommen.

Reifen zerstochen
Brünn (ots). Bislang unbe-

kannte Täter beschädigten in 
der Zeit von Mittwoch (28.9.), 15 
Uhr, bis Donnerstag (29.9.), 4.45 
Uhr, einen in der Bergstraße in 
Brünn abgestellt BMW. Die Täter 
stachen einen Reifen des Wagens 
platt und konnten unbemerkt 
flüchten. 

Hinweise nimmt die Polizei 
unter Tel. 03685/778-0 entgegen.

Obst und Gemüse Fee informiert:
Anzeige: Eisfeld. Ab Donnerstag, dem 13. Oktober 2022 

haben wir für alle Freunde von frischem regionalen und 
überregionalen Obst und Gemüse unsere Verkaufshütte in 
der Coburger Straße (vor der Bäckerei Schneider) wieder ge-
öffnet. Wir sind ab 13. Oktober 2022 immer Donnerstag und 
Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr für Euch vor Ort in Eis-
feld. 

Jeden Donnerstag und Freitag liefern wir in der Zeit von 
18 bis 20 Uhr wieder unser Obst und Gemüse im gesamten 
Landkreis Hildburghausen direkt bis vor die Haustür. Bestel-
lungen nehmen wir bis 12 Uhr mittags des jeweiligen Lie-
fertages unter folgender Bestell-Hotline entgegen: 0174 / 
3315946 (gerne auch per WhatsApp).

Ich freue mich, euch Alle gesund und munter wieder be-
grüßen zu dürfen.                                       Klaus Burghard Singer

 Inh. Obst und Gemüse Fee

Foto: Obst und Gemüse Fee
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Corona-Isolationspflicht:  
„Wir brauchen pragmatische Lösungen“
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und Mitarbeitende im Gesundheitswe-
sen unserer Region: „Wir müssen endlich den Weg zurück in die Normalität gehen.“

Fortsetzung von Seite 1

lige Zahl von Mitgliedern/Un-
terstützern. 

Leider waren nicht alle Ärzte 
und Pflegekräfte aus Angst vor 
öffentlicher Diffamierung bereit, 
das Statement zu unterzeich-
nen.“

Dr. med. Abolfazl Ajeli (Fach-
arzt für Orthopädie), Heike Apfel 
(exam. Krankenschwester), Olaf 
Bachmann (Krankenpfleger), 
Dipl.-Psych. Jana Bachner ((Psy-
chologische Psychotherapeutin, 
EMDR-Therapeutin (emdria), 
Spezielle Psychotraumatherapie 
(DeGPT)), Christine Barth (Apo-
thekerin), Jenny Bauer (Heiler-
ziehungspflegerin), Dr. med. 
dent. Bianca Bause-Ottomann 
(Zahnärztin), Yvonne Bein (Me-
dizinische Fachangestellte), 
Christine Berghold (Ergothera-
peutin), Dipl.-Psych. Kristin 
Berr (Psychologische Psychothe-
rapeutin), Dr. med. Bernd Bie-
lau (Facharzt für Hygiene und 
Arbeitsmedizin), Katrin Bittner 
(Arzthelferin), Heike Blank (Be-
treungsfachkraft), Elke Bocklet 
(Medizinische Fachangestellte), 
Angelika Boer (Gesundheits- 
und Krankenpflegerin), Mario 
Böse (Physiotherapeut), Stefanie 
Bötsch (Hebamme), Ines Braatz 
(Heilpädagogin), Carola Brom-
mer (Fachärztin für Allgemein-
medizin), Petra Brückner (Kran-
kenschwester), Sabine Brunner-
Hagazy (Ärztin für Allgemeinme-
dizin), Monika Bug (Physiothe-
rapeutin, Fachwirtin für Gesund-
heit und Soziales), Anna Burkon 
(Heilpraktikerin), Dilek Büttner 
(Logopädin), Elvira Caballero 
Cabanillas (Krankenschwester), 
Barbara Carrillo (Medizinische 
Fachangestellte), Dr. (IMF Klau-
senburg) Radu Craciunean 
(Praktischer Arzt, Pneumologie, 
Diabetologie), Meike Damm 
(Kinderkrankenschwester), Uta 
Doerre (Ärztin), Michael Dorsch 
(Logistik-, Hol- und Bringservice), 
Diana Duryuetz (exam. Alten-
pflegerin), Dr. med. Bettina Ei-
senwinder (Gynäkologin), Jani-
ne Eppler (Altenpfleger / Wohn-
bereichsleitung), Andrea Erben 
(Medizinische Fachangestellte), 
Margot Feller-Löffler (Physio-
therapeutin), Christine Feulner 
(Erziehungshelferin), Cindy Fi-
scher (Angestellte Augenarztpra-
xis), Nadine Fischer (Zahnmedi-
zinische Fachassistentin), Holger 
Fleting (Betriebswirt), Martina 
Flettner (Krankenschwester), Na-
dine Freitag (Gesundheits- und 
Krankenpflegerin), Claudia Frie-
del (Ergotherapeutin), Simone 
Friese (Fachärztin für Chirurgie/ 
Palliativmedizin), Mario Fringes 
(Arzt), Sandra Frohn (Pflegefach-
kraft), Janos Gaspar (Pflegehel-
fer), Andreas Geiss (Facharzt für 
Anästhesie), Silvia Gemmer 
(Krankenschwester), Alexander 
Glas (Heilpraktiker/Osteopathie), 
Kristina Goer (Zahnmedizini-
sche Fachangestellte), Kristina 
Goer (Zahnmedizinische Fachan-
gestellte), Isabell Goldbach (Ge-
sundheits- und Krankenpflege), 
Antje Görnhardt (Betriebswirtin 
für Gesundheitsmanagement), 
Jutta Gräf (Mitarbeiterin Pforte 
Klinikum), Katrin Große (Psy-
chologische Psychotherapeutin), 
Konstanze Günther-Victora (Er-
gotherapeutin Behindertenar-
beit), Kerstin Güntsch (Kranken-
schwester), Mandy Haupt (Ärz-
tin), Ute Hauptfleisch (Kranken-
schwester) Anke Heerdt (Betreu-
ungsfachkraft), Sylvia Hemming 
(Mitarbeiterin Arztpraxis), Dana 
Henkel (Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin), Dipl. Med. Kers-
tin Herrmann (Praktische Ärz-
tin, Hausärztin), Anna Herz (Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
rin), Martin Hesse (HNO-Arzt), 
Martina Hildner (Verwaltungsan-
gestellte), Giovanna Hofmann 
(Altenpflegerin), Petra Hofmann 
(Medizinische Fachangestellte), 

Sandra Hofmann (Laborantin), 
Steffen Horst (Betreuungskraft), 
Nadine Hübner (Zahnmedizini-
sche Fachangestellte), Erik 
Hühnlein (Heilerziehungspfle-
ger), Dr. med. Matthias Hunold 
(Facharzt für Allgemeinmedizin/
Chirotherapeut), Erika Ilgen-
stein (Facharzt für Chirurgie), 
Gudrun Jöchner (Medizinische 
Fachangestellte), Dr. med. An-
dreas Jost (Facharzt für Psychiat-
rie und Psychotherapie), Jana 
Jost (Fachärztin für Psychiatrie 
und Psychotherapie), Dr. med. 
Kirstin Jung (FÄ für Haut-Ge-
schlechtskrankheiten, FÄ für Im-
munologie), Elisa Kaden (Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
rin), Kathrin Kaim (Altenpflege-
rin), Nadine Kaiser (Wohngrup-
penhelferin), Simone Keller 
(Zahnmedizinische Fachange-
stellte), Alexandra Kellner 
(Krankenschwester), Anita Kern 
(Fachärztin), Dr. med. Paul 
Kirchner (Facharzt für Innere 
Medizin, Diabetologie und Endo-
krinologie), Konstanze Klett 
(exam. Krankenschwester), Da-
niel Klez (Technischer Angestell-
ter), Anja Knoth (Heilpraktike-
rin), Kathrin König (Ärztin), Hei-
ko Konrad (Gesundheits- und 
Krankenpfleger), Thomas 
Kreisler (Hausarzt), Kerstin 
Kretzschmar (Krankenschwes-
ter), Nadine Kühn (Medizinische 
Fachangestellte), Elisabeth Kün-
zel (Altenpflegerin), Simone 
Lahl (Einrichtungsleitung), Dr. 
med. Sabine Laube (Fachärztin 
für Haut- und Geschlechtskrank-
heiten/ Allergologie), Dr. med. 
Thomas Laube (Facharzt für Gy-
näkologie und Geburtshilfe/ Me-
dikamentöse Tumortherapie), 
Hauke Lenz (Dipl. Psychologe), 
Ramona Leonhardt (Heilprakti-
kerin für Physiotherapie), Maria 
Mann (Zahnmedizinische Fach-
angestellte), Carolin Mantel 
(Krankenschwester), Petra Matri-
ciani (Gesundheitsberaterin 
GGB), Irma Matuschek (Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
rin), Sebastian Mechler (Haus-
arzt), Dr. med. Eckhard Meins-
hausen (Facharzt für Anästhesie 
und Intensivmedizin), Holger 
Milde (Facharzt für Allgemein-
medizin), Maria Milke (Kranken-
schwester), Jana Mittelsdorf 
(Krankenschwester), Thilo Naw-
ratil (Krankenpfleger), Katrin 
Neefe (Psychotherapeutin), Kath- 
leen Niedergesäß (Diplom Sozi-
alpädagogin), Sabine Nimz (Ärz-
tin), Ulrich Nimz (Augenarzt), 
Mandy Oehrl-Schmidt (Logopä-
din), Dr. med. Frank Ortmann 
(Facharzt für psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie), 
Claudia Palm (Ärztin), Dagmar 
Pantalon (Ärztin Allgemeinme-
dizin) Sonja Pasch (Logopädin), 
Olivia Paschold (Dipl. Sozialpä-
dagogin), Anja Peters (Heilerzie-
hungspflegerin), Dr. med. Dani-
ela Pfannkuch (Fachärztin für 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und - psychotherapie), Janine 
Pittorf (Altenpflegerin), Antje 
Pleger (Pflegefachkraft), Silvio 
Pleger (Rettungssanitäter), Eve-
lyn Pohl (Krankenschwester/ So-
zialpägagogin), Kerstin Probst 
(Wohngruppenhelfer), Julija 
Prosch (Podologin und Sektorale 
Heilpraktikerin), MUDr. Karina 
Raabgrund (Kinderärztin in Er-
furt), Natascha Range (Fachärz-
tin für Allgemeinmedizin), Chris-
tine Regel (Physiotherapeutin), 
Johanna Reifenberger (Physio-
therapeutin), Olga Reifschnei-
der (Fachkrankenschwester), Su-
sanne Reiher (Arzthelferin), 
Conny Reinhardt (Kranken-
schwester), Petra Reißenweber 
(Physiotherapeutin), Luise Reum 
(Altenpflegerin), Janine Reuß 
(Medizinische Technologin für 
Laboratoriumsanalytik), Cindy 
Richter (Arzthelferin), Dr. Maria 
Richter (Psychologische Psycho-
therapeutin), Silvia Röpke (Fach-
ärztin für physikalische und Re-

hamedizin), Nadine Roßbach 
(Physiotherapeutin B.sc.), Kath-
leen Roßberg (Krankenschwes-
ter), Daniela Rottenbacher 
(Zahnarzthelferin), Sonja Rux 
(exam. Gesundheits-/ Kranken-
pflegerin im OP, OP-Schwester), 
Dr. med. dent. Susanne Salz-
mann (Zahnärztin), Silke Sauer-
brey (Anästhesiepflegerin), Eva 
Schäfer (Logopädin), Sandra 
Scheiding (Physiotherapeutin 
und Rehasporttrainerin), Eva 
Schelhorn (Kunsttherapeutin 
(B.A.), Sozialbetreuerin, Pflege-
fachhelferin), Dr. med. Gerhard 
Scheller (Facharzt für Radiolo-
gie), Horst Schild (Ergotherapie), 
Franciska Schleip (Physiothera-
peutin und Tanztherapeutin), 
Anika Schmidt (Zahnmedizini-
sche Fachassistentin), Doreen 
Schmidt (Altenpflegerin), Fritz 
Schmidt (Zahnarzt), Irene 
Schneider (Altenpflegerin), Eva-
Maria Schnell (Altenpflegerin), 
Alexander Schütz (Badeaufsicht 
Therme), Rita Schütz (Pflegehel-
ferin), Yvonne Schwab (Gesund-
heits-und Krankenpflegerin), Ju-
lia Schwark (Exam. Pflegefach-
kraft), Birgit Seiler (Hebamme), 
Antje Seiß (Heilpraktikerin), Ca-
rolina Stämmler (Zahnmedizini-
sche Fachangestellte), Charlotte 
Stanek (Ergotherapeutin), Gabi 
Stanek (Ergotherapeutin), Mo-
ritz Stanek (Ergotherapeut), 
Noemi Steiner (Physiotherapeu-
tin), Petra Steiner (Medizinische 
Fachangestellte), Diana Stephan 
(Physiotherapeutin), Cornelia 
Stiebritz (Heilpraktikerin), Kari-
na Stopp (Krankenschwester), 
Rebekka Strobel (Ergotherapeu-
tin), Matthias Sünkel (Kranken-
pfleger), Michaela Taschek-
Walther (medizinisch-techni-
scher Assistent für Funktionsdia-
gnostik), Carmen Taubmann 
(Heilpraktikerin für Psychothera-
pie), Brigitte Templin (Kranken-
schwester), Sabine Thiel (Kran-
kenschwester), Elisabeth Thiele 
(Fachkrankenschwester), Inna 
Toelstede (Angestellte Augen-
arztpraxis), Katrin Tögel (Ver-
waltungsangestellte), Christiane 
Turschner (Heilpraktikerin), 
Helga Vogler (Fachkranken-
schwester intensiv), Kaja von 
Türcke (Krankenschwester), Al-
fred Wachter (exam. Altenpfle-
ger), Petra Wagner (Medizini-
sche Fachangestellte), Christin 
Wagner (Betreungsfachkraft), 
Veronika Wagner (exam. Kran-
kenschwester), Eileen Walther 
(Medizinische Fachangestellte), 
Sandra Wanner (Kranken-
schwester), Sabine Wezel (Dipl. 
Sozialpädagogin (FH)), Franca 
Wiemers (Arzt), Daniela Wohl-
leben (Altenpflegerin), Uwe Zeu-
ner (Dipl. Phil, exam. Kranken-
pfleger), Claudia Zietlow (Pflege-
kraft), Dr. med. dent. Jörg Zitz-
mann (Zahnarzt), Dr. med. dent. 
Simone Zitzmann (Zahnärztin).

Besonders schwerer 
Fall des Diebstahls

Hildburghausen (ots). Wäh-
rend der Abendveranstaltung 
des Theresienfests wurde der 
Wohnwagen des Festwirts an-
gegriffen. Ein unbekannter 
Täter hebelte ein Fenster auf 
und entwendete einen Laptop 
und einen Bildschirm. Die Tat 
ereignete sich in der Zeit von 
2.10.2022, 1.15 Uhr bis 2.15 
Uhr. Der Wohnwagen war di-
rekt neben dem Festzelt abge-
parkt. Der Bereich war durch ei-
nen Bauzaun vom öffentlichen 
Bereich abgetrennt. Wer eine 
Person im Bereich des Festplat-
zes wahrgenommen hat, die 
einen Laptop und einen Bild-
schirm mit sich führte, wird ge-
beten, die Polizei in Hildburg-
hausen zu kontaktieren. Zu 
Entwendungs- und Sachscha-
den konnten noch keine Anga-
ben gemacht werden.

Impffolgen –  
und es kommt doch raus

Foto: Pixabay

(az). Manipulierte und fehler-
hafte Zulassungsstudien, immer 
mehr Opfer und Geschädigte. Die 
Covid-Impfungen müssten nach 
Evidenz-Kriterien längst verboten 
werden, das zeigen weiter aktu-
elle Studien. Der Politik geht Ge-
sichtswahrung aber offenbar vor 
Menschenleben.

Die Nukleinsäureinjektionen 
modifizerter RNA (i.F. modR-
NA, Hersteller Moderna und Bi-
oNTech/Pfizer) oder von cDNA 
(AstraZeneca, Janssen), die für 
einen Teil des SARS-CoV-2 Spike-
Proteins kodieren, werden als 
„Impfungen” bezeichnet. Sie sind 
zur Prävention der Erkrankung 
an COVID (Lungenentzündung 
durch SARS-CoV-2 mit schwe-
rem oder tödlichem Verlauf) und 
auch der milden Infektion mit 
und Weitergabe von SARS-CoV-2 
jedoch untauglich, dafür aber to-
xisch. 

Diese Aussagen lassen sich 
recht gut belegen, doch gibt es in 
der gesamten wissenschaftlichen 
Literatur dazu kaum belastbare 
Daten der höchsten Evidenzstufe, 
nämlich keine doppelt verblinde-
ten, randomisierten und prospek-
tiven Interventionsstudien gegen 
Placebo. Das liegt daran, dass die 
Zulassungsstudien der Hersteller, 
die ursprünglich zumindest ran-
domisiert, verblindet, prospektiv 
waren und eine Intervention der 
Nukleinsäureinjektionen gegen 
Placebo untersuchten, nach weni-
gen Monaten entblindet wurden 
und die Placebo-Teilnehmer das 
Angebot erhielten, sich ebenfalls 
impfen zu lassen.

Daher gibt es nur wenige Da-
ten, die Aussagen zur Wirksam-
keit und Toxizität auf dem besten 
Evidenzniveau zulassen. Es gibt 
auch keine anderen gleichwerti-
gen prospektiven Studien, die re- 
trospektiven Studien haben erheb- 
liche methodische Mängel. Die 
internationalen Journals publi-
zieren Daten, die das Ausmaß der 
Katastrophe zeigen, derzeit nicht, 
und auch im Bereich Preprint fin-
det man kaum etwas dazu.

Ungenügender Wirksam-
keitsnachweis der Zulassungs-
studien

Hier möchte ich zwei wesent-
lich neuere Studien zusammen-
fassen, die die Toxizität der Nu-
kleinsäureinjektionen aufzeigen. 
Vorher muss ich Folgendes beto-
nen.

1. Bei Arzneimitteln von „Ne-
benwirkungen” zu sprechen, ist 
pharmakologisch falsch. Es han-
delt sich hierbei um unerwünsch-
te Wirkungen, die mehr oder 
weniger stark auftreten können. 
Beispielsweise ist die Entwicklung 
eines Magengeschwürs bei Aspi-
rineinnahme eine unerwünschte 
Wirkung, während die Bekämp-
fung von Gelenkschmerzen ein 
Beispiel für eine erwünschte Wir-
kung ist.

2. Bei den Nukleinsäureinjek-
tionen wäre die erwünschte Wir-
kung eine Immunisierung gegen 
die Infektion und Weitergabe von 
SARS-CoV-2 und damit auch ein 
Schutz vor der Erkrankung CO-
VID, deren schwere Form bei Ü80 
selten und U70 sehr selten auf-
tritt. Diese Wirkung besteht nicht. 
Keine der klinischen Studien zur 
Zulassung untersuchte eine Prä-
vention von COVID oder den Tod 
an COVID, sondern nur eine Prä-

vention einer leichten Grippe oh-
ne Lungenentzündung. Die Stu-
dien untersuchten keine bereits 
immunen oder kreuzimmunen 
Patienten, obwohl zum Zeitpunkt 
der Studien mehr als 80 Prozent 
der Bevölkerung gegen SARS-
CoV-2 zumindest kreuzimmun 
waren. Die Studien untersuchten 
nicht die alten von COVID ge-
fährdeten Patienten, sondern die 
Durchschnittspopulation. Somit 
waren die Endpunkte der Studi-
en und die Studienpopulationen 
ungeeignet, die erwünschte Wir-
kung nachzuweisen.

3. Die Anwendungsbeobach-
tung ergab, dass sich auch in 
hochgradig geimpften Populati-
onen SARS-CoV-2 genauso un-
gehindert ausbreiten konnte wie 
in Populationen mit deutlich 
geringerer Impfquote. Dies ist na-
türlich kein Ergebnis von hoher 
Evidenz, doch bestätigt es den 
ungenügenden Wirksamkeits-
nachweis der Zulassungsstudien. 
Umgekehrt gibt es bei den klassi-
schen hochwirksamen Impfstof-
fen DPT-MMR (Diphterie, Pertus-
sis, Tetanus und Masern, Mumps, 
Röteln) hervorragende Ergebnisse 
bei den Zulassungsstudien und 
in der Anwendung. Wenn wir al-
so von unerwünschten Wirkun-
gen sprechen und diese in ein 
Verhältnis zu den erwünschten 
Wirkungen setzen wollen, ist ei-
ne Bruchbildung nicht sinnvoll: 
Mit der erwünschten Wirkung im 
Zähler ist der Bruch immer gleich 
Null, im Nenner ist er nicht defi-
niert (die Division durch Null ist 
nicht definiert, in der Schule hieß 
es „verboten“).

4. Seit dem Beginn der Impf-
kampagne ist es in allen Staaten 
mit hoher Impfquote zu einer 
sehr hohen Übersterblichkeit ge-
kommen, die im „COVID-Jahr“ 
2020 und vorher niemals zu beob-
achten war. Sehr wahrscheinlich 
ist dies im Wesentlichen die Folge 
der Kampagne.

Ohne Nutzen und schädlich
Wir haben es hier also mit Subs- 

tanzen zu tun, die einzig und 
allein schädlich sind und kei-
nen Nutzen aufweisen. Von den 
Suchtmitteln Coffein, Alkohol, 
Cannabis, Nikotin, Metamphe-
tamin, Heroin oder Cocain kann 
man das nicht sagen, da sie alle-
samt ihren regelmäßigen Nutzern 
ein chemisch induziertes Wohl-
befinden bereiten, wenn sie auch 
alle geringfügig bis sehr schädlich 
sind. Aber die Nutzer bekommen 
eben etwas für ihren Schaden. Bei 
den Nukleinsäureinjektionen ist 
das nicht der Fall.

Zur Toxizität: Die erste Studie 
zur Toxizität ist von Peter Doshi 
und Mitarbeiter. Er ist Professor 
für Pharmazie an der Universität 
of Maryland und Mitherausgeber 
des „British Medical Journals“ 
(BMJ), eines der renommiertesten 
medizinischen Wissenschaftsma-
gazine der Welt. Doshi ist ein Ver-
fechter der höchsten Evidenzstufe 
in der Medizin, daher untersucht 
er mit seinen Kollegen lediglich 
die Zulassungsstudien, in denen 
zu Beginn mit Doppelverblin-
dung und Randomisierung gear-
beitet wurde. Er verwendet auch 
nur die offiziellen Daten. Leider 
ist es höchstwahrscheinlich, dass 
Pfizer im Verlauf der Studie Pati-
enten selektiv ausgeschlossen hat, 
um die Wirksamkeitsergebnisse 
zu schönen und die unerwünsch-
ten Wirkungen zu kaschieren.

Die ganze „Wirksamkeit“ (ge-
gen leichte Grippe in einer durch-
schnittlichen, nicht gefährdeten 
Altersgruppe ohne vorherige 
SARS-CoV-2-Infektion) könnte 
sich daraus erklären! Denn wie 
Steve Kirsch berichtet, wurden 
aus dem Behandlungsarm der 
Studie fünfmal mehr Patienten 
als aus dem Placebo-Arm ausge-
schlossen, was normalerweise zu 
einer Zurückweisung der Ergeb-
nisse unter dem Verdacht der Stu-
dienmanipulation hätte führen 
müssen. Bis heute untersucht die 
FDA diese Vorwürfe nicht, die, 
wenn sie sich bewahrheiten wür-
den, mit hoher Wahrscheinlich-

keit zu einer Rücknahme der Haf-
tungsentbindung von BioNTech/
Pfizer und zur vollen Haftung die-
ser und anderer Nukleinsäurein-
jektionshersteller führen würde. 

Die gesamte medizinische 
Forschung korrumpiert

Durch die Verwendung höchst-
wahrscheinlich manipulierter 
Daten kommen Doshi und Kolle-
gen hinsichtlich der Toxizität der 
Nukleinsäureinjektionen auch 
nur auf moderate Ergebnisse, die 
Injektionen von BioNTech/Pfizer 
lösen laut ihrer Untersuchung 
nur 36 Prozent mehr schwere un-
erwünschte Wirkungen aus als 
Placebo, die von Moderna nur 6 
Prozent. Auf der Ebene einzelner 
Wirkungen sind die Unterschiede 
jedoch größer. Bei akutem Lun-
genversagen um den Faktor 2, bei 
Herzmuskelentzündung ebenfalls 
Faktor 2, bei Gerinnungsstörun-
gen um den Faktor 1,6. Dass selbst 
bei manipulierten Daten solche 
Unterschiede zu sehen sind und 
die Regulatoren dies übersehen 
haben, ist erschütternd. Die Auto-
ren betonen, dass auch in Daten 
aus den Meldesystemen zu Erfas-
sung unerwünschter Wirkungen 
der Nukleinsäureinjektionen in 
der Anwendung deutlich höhere 
Nebenwirkungsraten als bei kon-
ventionellen Impfstoffen beob-
achtet wurden.

Insgesamt ist jedoch davon 
auszugehen, dass mindestens 1 
Prozent der Impflinge sterben 
oder dauerhafte Schäden davon-
tragen. Der endgültige Beweis 
steht noch aus, da entsprechende 
Studien nicht finanziert oder ent-
sprechende Veröffentlichungen 
unterdrückt werden. Immerhin 
ist mit dem Paper der Gruppe von 
Doshi nun einmal ein Ergebnis 
im renommierten British Medical 
Journal (BMJ) publiziert worden, 
das unter normalen Umständen 
zu einem sofortigen Stopp der 
Impfkampagne führen müsste. 
Wie einer der ehemaligen Her-
ausgeber des BMJ, Prof. Richard 
Smith, im BMJ letzten Sommer 
gezeigt hat, ist davon auszuge-
hen, dass die gesamte medizini-
sche Forschung korrumpiert ist.

Die zweite erwähnenswerte 
Untersuchung ist von Palmer 
und Bhakdi. Selbstverständlich 
wird sie in keinem anerkannten 
Journal veröffentlicht, sondern 
lediglich von der Organisation 
Doctors4Covidethics, einer in-
ternationalen Vereinigung von 
Ärzten, die sich für die Aufklärung 
des Nukleinsäureinjektionsver-
brechens einsetzt. Dieser Orga-
nisation gehören die Autoren 
auch an. Sie zeigen mit Hilfe der 
Histopathologie (Gewebeschnitte 
an Menschen, die wegen des Ver-
dachts auf Tod durch die Injekti-
on gestorben sind) Folgendes:

1. Die injizierten Nukleinsäu-
ren verteilen sich im Körper und 
lagern sich in zahlreichen Orga-
nen an.

2. modRNA-Injektionsmittel 
erzeugen eine viele Monate lang 
anhaltende Proteinsynthese des 
toxischen SARS-CoV-2-Spike-Pro-
teins im Körper.

3. Dies führt zu einer entzündli-
chen Autoimmunreaktion in den 
Geweben, die auch Endothelien 
(Blutgefäßinnenwandausklei-
dung) betrifft und zu schweren 
Organfunktionsstörungen bis hin 
zum Tod führen kann.

Die gezeigten Daten aus den 
Autopsien ist die höchste Stu-
fe der Pathogeneseevidenz, die 
die Medizin zu bieten hat, denn 
dabei wird die Kausalität der pa-
thologischen Vorgänge direkt am 
betroffenen Organ erwiesen. Als 
Beispiele zeigen die Autoren die 
Untersuchung der Zerstörung des 
Kapillargefäßsystems (das sind 
die feinsten Verästelungen der 
Blutgefäße, mit deren Hilfe die 
Organe mit Sauerstoff und ande-
ren Blutbestandteilen versorgt 
werden und die auch das venöse 
Blut mit den Metaboliten davon-
tragen), eine Aortenruptur als 
Folge der Zerstörung der Aorten-

Fortsetzung auf Seite 5
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wand durch die Spike-indu-
zierte Autoimmunreaktion, 
Zerstörung von Lungengewebe, 
lymphozytäre Myokarditis und 
die Expression des Spike-Proteins 
neun Monate nach der Impfung.

Diese Nukleinsäureinjektio-
nen gehören verboten

Die Untersuchung ist ledig-
lich eine Sammlung von Fällen, 
deren Anzahl nicht angegeben 
wird. Es handelt sich nicht um 
eine vollständige retrospektive 
Untersuchung. Dass Kohorten-
Kontrollen fehlen, ist allerdings 
in der Histopathologie normal; 
wo nötig, werden als Vergleich 
gesunde Gewebe gezeigt, was 
der Norm entspricht. Insgesamt 
reicht die Beweislage aus, um 
fast alle Aussagen der Veröffent-
lichung zu rechtfertigen. Leider 
schreiben die Autoren aber auch, 
der pathogenetische „Mechanis-
mus, der sich aus den Autopsie-
studien ergibt, ist nicht auf CO-
VID-19 Impfstoffe beschränkt, 
sondern vollkommen generell. 
Es ist zu erwarten, dass dieser Ef-
fekt bei allen mRNA Impfstoffen 
gegen jeden infektiösen Erreger 
auftreten wird.” (Übersetzung 
vom Autor).

Diese Aussage lässt sich aber 
aus den vorliegenden Daten 
nicht ohne Weiteres folgern. Die 
modRNA-Impfstoffe gegen SARS-
CoV-2 wirken vor allem toxisch, 
weil mit dem Spike-Protein ein 
Antigen ausgewählt wurde, das 
toxisch ist. Der Autoimmunef-
fekt durch die lang anhaltende 
Expression des Antigens ist zwar, 
wie die Autoren schreiben, gene-
ralisierbar, ließe sich aber durch 
modRNA-Varianten mit kurzer 
intrazellulärer Halbwertszeit ver-
meiden.

Die Toxizität des Spike-Prote-
ins war den Entwicklern schon 
von den SARS-CoV-1 Impf-
stoffen, bei denen ebenfalls 
das Spike-Protein als Antigen 
verwendet wurde, übrigens be-
kannt. Außerdem lässt sich die 
Menge des produzierten Anti-
gens bei der modRNA Techno-
logie nicht kontrollieren. Sie hat 
noch andere Nachteile, beispiels-
weise sind die Lipide, aus denen 
die Impfpartikel bestehen, nicht 
ungefährlich.

Doch könnten modRNA-ba-
sierte Therapien in anderen Kon-
texten sehr wohl wirksam und 
sicher sein, wenn sie entspre-

chend weiterentwickelt und aus-
reichend validiert werden. Die 
Plattform könnte beispielsweise 
in der Onkologie als Reservethe-
rapie Verwendung finden, falls 
man in Zukunft sichere Nano-
partikel produzieren kann.

Die abschließende Forderung, 
die genauso auch von den Ach-
gut-Autoren Jochen Ziegler und 
Gunter Frank erhoben wird, die-
se Nukleinsäureinjektionen zu 
verbieten, ist selbstverständlich 
richtig. Dies wird früher oder 
später auch geschehen. Bis dahin 
werden aber weiter Menschen 
mit diesen therapeutisch unwirk-
samen Nukleinsäuren schwer ge-
schädigt oder sterben gar daran.

Andreas Zimmermann
Quelle: www.achgut.com
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)

Bargeld-Experte Scott: „Bar zahlen 
ist politischer Widerstand“
Brett Scott kritisiert, dass Tech-Giganten immer enger mit Finanz-
konzernen zusammenrücken und zum Nachteil der Menschen 
ihre Macht ausbauen. Er plädiert für mehr Cash-Zahlungen

Diskussionen über die Be-
schränkung von Bargeld lassen 
in Österreich die Wogen hochge-
hen. Der Buchautor Brett Scott at-
testiert Österreich deswegen eine 
„Vorbildrolle“. In seinem Buch 
Cloud Money beschreibt er, wie 
Konzerne ihre Agenden den Kon-
sumenten umhängen und kultu-
rellen Druck ausüben. Er glaubt 
allerdings an die Rückkehr des 
analogen Zahlungsmittels.

Wie viel Bargeld haben Sie im 
Schnitt bei sich?

Scott: Um die 120 Euro. Ich 
verweigere unbares Zahlen und 
digitale Systeme ja nicht völlig, 
allerdings bewegen wir uns in ei-
ne gefährliche Richtung.

Wen oder was fürchten Sie 
konkret?

Scott: Vor zehn Jahren kamen 
die größten und reichsten Firmen 
aus der Öl- oder Finanzbranche. 
Heute sind es Tech-Giganten. Sie 
kooperieren immer stärker mit 
Finanzfirmen und bauen ihre 
Macht aus, das ist gefährlich. Bar-
geld steht ohnehin unter Druck 
und wird durch solche Allianzen 
noch erodiert.

Entscheiden nicht die Men-
schen, wie sie zahlen möchten?

Scott: Nicht unbedingt. Das 
Narrativ lautet, dass die Konsu-
menten wegwollen vom Bargeld, 
doch das stimmt nur teilweise. 
Große Konzerne machen sich 
dafür stark, dass Veranstaltun-
gen oder Geschäfte nur Cashless-
Systeme anbieten. Wahl hat man 
dann oft keine mehr. Das ist auch 
keine Verschwörungstheorie, es 
passiert vor unseren Augen. In 
Österreich und Deutschland ak-
tuell noch weniger, aber in Lon-
don zum Beispiel ist die Situati-
on schon völlig außer Kontrolle, 
bar bezahlen ist dort kaum noch 
möglich. So etwas passiert nicht 
von heute auf morgen, das ist ein 
jahrzehntelanger Prozess.

Leisten die Visa- und Master-

cards dieser Welt so gute Lob-
byarbeit?

Scott: Diese Unternehmen 
müssen nicht lobbyieren, sie ge-
ben den Ton in vielen Ländern 
schon an. Da braucht es keine ge-
heimen Meetings mit Politikern. 
Visa etwa hat einen Deal mit der 
NFL, beim Superbowl kann nur 
noch cashless bezahlt werden. 
So etwas hat eine enorme kul-
turelle Signalwirkung. Was die 
NFL macht, kommt an. Somit 
denken unzählige Menschen in 
den USA, sie hinken hinterher, 
wenn sie nicht auch auf ein un-
bares Zahlungssystem umsteigen. 
Doch auch auf Regierungen lastet 
Druck, in die Richtung mitzu-
ziehen. Alle wollen mit schnel-
len Entwicklungen mithalten, 
niemand will von der Weltwirt-
schaft ausgeschlossen oder gar als 
„rückständig“ gelten.

Glauben Sie, dass solche ge-
sammelten Daten dann gegen 
uns verwendet werden könnten. 
Dass zum Beispiel jemand, der 
oft zur Apotheke geht, mehr Ver-
sicherung bezahlen muss, weil er 
vielleicht krank ist?

Scott: Absolut. Finanzdaten 
können eine große Hilfe bzw. 
Hürde für jeden sein, der Profile 
von Menschen erstellen möch-
te. Ob jemand Zugang zu etwas 
bekommt, wird anhand von Da-
tensätzen entschieden. Egal ob 
beim Staat oder Unternehmen, 
das ist der Big-Brother-Stil. Dane-
ben gibt es den Big Butler. Große 
Tech-Konzerne schlagen einem 
automatisiert Dinge vor, die ei-
nem als nützlich oder hilfreich 
vorkommen. In Wahrheit ist das 
Manipulation, um dich in eine 
Richtung zu lenken.

Soll der technische Fortschritt 
demnach stoppen?

Scott: Nein, die Welt und 
neue digitale Systeme entwi-
ckeln sich, dagegen sage ich 
auch nichts. Aber nur weil Neues 

kommt, muss Beständiges nicht 
verschwinden. Bargeld gehört 
geschützt, und wir dürfen uns 
nicht noch mehr Konzernen aus-
liefern. Angenommen, wir lebten 
in einer Welt mit ausschließlich 
Fahrrädern als Transportmitteln. 
Dann freut man sich, wenn es 
plötzlich Autos gibt. Wenn dann 
aber die Autoindustrie gegen 
Fahrräder arbeitet und sie loswer-
den will, weil Räder veraltet sind 
und Platz brauchen, wird die Sa-
che zum Problem.

Sie bezeichnen Barzahlungen 
als Akt Widerstands, wie mei-
nen Sie das genau?

Scott: Bar zahlen ist politischer 
Widerstand. Cash-Zahlungen 
passieren zwischen zwei Parteien, 
ohne Daten, ohne zwischenge-
schaltete Institution oder Firma. 
Wofür Menschen ihr Geld aus-
geben, ist nicht nur für Konzer-
ne interessant, sondern auch für 
Regierungen. Da geht es nicht 
um große Anschaffungen wie ei-
nen Wohnungs- oder Autokauf, 
kleine Zahlungsströme sagen viel 
über das Verhalten einer Bevölke-
rung aus.

Was halten Sie von Bargeldo-
bergrenzen?

Scott: Gibt es einmal ein sol-
ches Limit, wird die Summe 
laufend nach unten korrigiert. 
Griechenland ist das beste Bei-
spiel. Ich verstehe die Debatte 
bezüglich Schwarzgeld etc., aber 
in Wahrheit wird Bargeld durch 
solche Limits nur weiter ge-
schwächt.

Für Schwarzarbeit und Geld-
wäsche ist Bargeld essenziell. Ist 
das ein kollateraler Preis, der für 
eine gewisse Freiheit zu zahlen 
ist?

Scott: Der Großteil der Men-
schen nutzt Bargeld nicht dafür. 
In einer Cashless Society wird es 
genauso Verbrechen geben, au-
ßerdem findet Cybercrime bereits 
jetzt größtenteils digital statt.

Glauben Sie, dass wir in 50 
Jahren noch mit Bargeld bezah-
len werden?

Scott: Ja. Geopolitische Risiken 
und Naturkatastrophen nehmen 
zu. Rast ein Hurrikan auf die USA 
zu, wollen die Leute vermehrt 
Cash. Ich glaube an die Rückkehr 
des Analogen, ohne trotzdem auf 
digitalen Fortschritt verzichten 
zu müssen.

Interview / Andreas Danzer
Dieser Text wurde erstveröf-

fentlicht am 21. September 2022 
auf www.derstandard.at

Brett Scott stammt aus Süd-
afrika und lebt nun in Berlin. Er 
ist Wirtschaftsethnologe, Autor 
und Journalist.

Foto: Willfried Wende auf Unsplash.com

Vor der dänischen Küste im suppigen Ostseewasser brodeln 
aktuell mehr als nur die Gerüchte

Sprengung von Nord Stream 1 und 2 – 
Die Liste der Verdächtigen

(glv). Anfang der Woche schlu-
gen nahe der Ostseeinsel Born-
holm die Pipelines Nord Stream 1 
und 2 leck. Gas strömte aus. Luft-
aufnahmen der dänischen Marine 
von einer weithin aufgewühlten 
Wasseroberfläche gingen um die 
Welt. Inzwischen sind sich die 
meisten Experten einig: Es handelt 
sich um einen Anschlag.

Eine der unmittelbaren Folgen 
für Deutschland: Selbst, wenn 
jetzt noch jemand die Leitungen 
aufdrehen wollte, um den erwarte-
ten kalten Winter nicht zu einem 
sibirischen in den Wohnzimmern 
werden zu lassen, wie es schon auf 
Demonstrationen gefordert wurde, 
wäre das gar nicht mehr möglich.

Das Bundeswirtschaftsminis-
terium und die Bundesnetzagen-
tur kamen relativ schnell mit der 
Nachricht um die Ecke, dass die-
se Vorfälle keine Auswirkungen 
auf die Versorgungssicherheit in 
Deutschland haben würden: „Es 
fließt seit dem russischen Stopp 
der Lieferungen Anfang Septem-
ber kein Gas mehr durch Nord 
Stream 1. Die Speicherstände stei-
gen dennoch weiter kontinuier-
lich an. Sie liegen aktuell bei rund 
91 Prozent.“

Und um auch das schnell zu 
klären, warum die Leitungen leck 
schlagen können, wenn doch gar 
kein Gas mehr durch sie fließt: 
Technisch soll es wohl so sein, dass 
die Leitungen selbst weiter unter 
Druck stehen müssen. Und daher 
mit einer Art Standgas gefüllt sind.

Wenn es laut Bundesregierung 
nicht um eine Versorgungssicher-
heit geht, wie von offizieller Seite 
gesagt – um Sicherheit geht es in 
jedem Fall. Denn die Gesamtsitua-
tion ist es, die Anlass zur Sorge gibt.

Was genau passiert ist, weiß 
zum jetzigen Zeitpunkt niemand 
genau. Also viel Raum für Spekula-
tionen, die von Ungereimtheiten 
gespeist werden.

Das Nordmagazin des NDR stell-
te schon kurz nach Bekanntwerden 
des Druckabfalls die Grundsatz-
frage, wie solche Lecks entstehen 
könnten. Die Pipeline sei mehr-
fach geprüft worden, und auch 
nochmal zusätzlich mit Beton um-
mantelt, also eigentlich sicher. 

Auch habe es in den letzten 
zehn Jahren des Betreibens von 
Nord Stream 1 niemals solche oder 
ähnliche Zwischenfälle gegeben. 
Keine 24 Stunden später war es be-
reits von einer Reihe von Experten 
und Quellen belegt: 

Zwei Erschütterungen wurden 
laut der seismologischen Stati-
on „DK.BSD“ registriert, in einer 
Stärke, die man durchaus Spren-
gungen oder Detonationen zu-
ordnen könne, nachts um 2:03 
Uhr und dann nochmal um 19:04 
Uhr, in einem Areal ohne Beben-
vorkommen. Im Anschluss daran 
stundenlanges Rauschen, was auf 
ausströmendes Gas hinweisen 
könnte. Experten gehen von einer 
„Explosion“ aus, wie der Spiegel 
berichtete. 

Wer sind die von Politik und 
Medien bisher genannten Ver-
dächtigen?

1. Wladimir Putin ist aktuell mit 
Abstand Bösewicht Nummer eins. 
Ihm wird zugetraut, hier agiert zu 

haben nach dem Motto: „Denkt 
bloß nicht, Ihr seid sicher. Wir 
können alles sabotieren.“ Des Wei-
teren wird ihm unterstellt, er wolle 
so die vertraglichen Verpflichtun-
gen umgehen, denn durch eine 
kaputte Gasleitung kann kein Gas 
fließen. Außerdem verfügt Russ-
land über die entsprechenden mi-
litärischen Fachkräfte, eine solche 
Unterwassersabotage in 70 bis 90 
Metern Tiefe durchzuführen

2. Eine als Verdächtige krasse 
Außenseiterin, die hier nur zur 
Unterhaltung angeführt wird, ist 
Luisa Neubauer , die im Rahmen 
eines Instagram-Posts zum letzten 
Klimagipfel in Kopenhagen ange-
droht hatte: „… Wir arbeiten an 
verschiedenen Themen: Gerech-
tigkeit, Gleichheit, die Klimakrise. 
Und jetzt gerade planen wir, wie 
man …“ Neubauer spricht den 
Satz in ihrem Post nicht zu En-
de, formuliert ihre Intention aber 
schwarz auf weiß und ergänzt in 
einem eingebetteten Text, dass sie 
darüber nachdenke, eine Pipeline 
in die Luft zu jagen. 

3. Verdächtiger Nummer drei: 
Die Ukraine, weil sie generell gegen 
die Gas- und Öllieferungen ist und 
von Anfang an war. Ex-Botschafter 
Andrij Melnyk äußerte sich im 
Februar 2022 in einem Fernseh-
Interview in Richtung deutsche 
Regierung folgendermaßen: „Nord 
Stream 2 is a mistake and it’s time 
to correct it“, auf Deutsch: „Nord 
Stream 2 ist ein Fehler und es ist 
Zeit, diesen zu korrigieren.“ Es ist 
aber unwahrscheinlich, dass die 
Ukraine den mutmaßlichen Fehler 
durch Sprengung selbst korrigiert 
hat. Dazu wäre das Land technisch 
gar nicht in der Lage oder müsste 
zu weitreichende Konsequenzen 
tragen, die seiner Interessenslage 
widersprechen, wie beispielsweise 
den zumindest teilweisen Verlust 
seiner Unterstützung durch die EU.

4. Anfang der Woche weihten 
die Regierungschefs von Polen 
und Dänemark zusammen mit 
Norwegens Energieminister die 
neue Baltic Pipe ein – eine 900 
Kilometer lange Ostsee-Pipeline 
durch die Ostsee, die norwegisches 
Gas nach Polen bringen soll. Für 
Polen geht es bei dem 1,6 Mrd. 
Euro teuren Projekt auch darum, 
sich unabhängig zu machen „vom 
russischen Erpresser“. Die Spren-
gung der Pipelines wird von offi-
zieller Seite „begrüßt“: Radoslaw 
Sikorski, der ehemalige polnische 
Verteidigungsminister, Außenmi-
nister und Parlamentspräsident, 
schrieb via Twitter zu einem Foto 
der mutmaßlichen Gasaustritt-
stelle auf der Ostsee: „Thank you, 
USA.“ Womit wir bei einem wei-
teren Verdächtigen wären, den 
Vereinigten Staaten unter Präsi-
dent Joe Biden: Das Interesse an 
einem endgültigen Aus der beiden 
Ostseepipelines ist hier zweifellos 
vorhanden. US-Präsident Biden 
kündigte zudem offen an, dass die 
USA einen Weg finden würden, 
Nord Stream auch gegen die Inte-
ressen Deutschlands „ein Ende zu 
setzen“. 

5. Mit von der Partie in diesem 
Fall wäre dann Bösewicht Num-
mer 5 – die NATO, respektive die 
US-Verbände als Teil die Nato. 

Indizien hierfür: Am Donnerstag-
morgen passierte im NATO-Auf-
trag ein großer Flottenverband der 
US-Navy Fehmarn. Die „USS Kear-
sarge“ als Flaggschiff war dabei das 
größte Kriegsschiff. Die „USS Kear-
sarge“ fährt in voller Kriegsmon-
tur und ist bestückt mit 40 Hub-
schraubern und Kampfflugzeugen. 
Die US-Marine war zu diesem Zeit-
punkt zurück in Richtung Wes-
ten, also aus Richtung östlicher 
Ostsee und Bornholm kommend 
unterwegs. Auch die Landungs-
schiffe „USS Arlington“ und „USS 
Gunston Hall“, waren Mittwoch-
vormittag auf dem Weg Richtung 
Westen. Diese Bewegungen der 
Nato-Kriegsschiffe bedeuten aber 
nicht zwangsläufig, dass man aus 
diesen auch finale Schlüsse ziehen 
könnte. 

Fehlt noch ein wichtiger Kandidat?
Tatsächlich ist Deutschland als 

Verdächtiger unterrepräsentiert. 
Militärhistoriker Torsten Heinrich 
hat diese These zuletzt etwas aus-
führlicher durchdacht. Heinrichs 
halbstündige Ausführung zu den 
möglichen Tätern gehört aktu-
ell sicher zu den interessantesten 
Überlegungen zur Verdachtsla-
ge inklusive der Bonus-Idee, dass 
Deutschland ebenfalls verstrickt 
ist:

YouTube-Video unter QR-
Code:

Gaia Louise Vonhof
Fernsehjournalistin

Quelle: www.alexander-wallasch.de
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden diese Ar-
tikel nicht zensiert und gekürzt.)

Luisa Neubauer war es nicht. Aber sie wäre es gerne gewesen. Ein 
überraschender Anschlagskandidat zum Schluss: Deutschland. 

Foto: Youtube / FAZ / TRT / Pixabay / OpenClipart-Vectors, 
Montage Alexander Wallasch
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Unfall beim Überholen
Schleusingen/Hildburghau-

sen (ots). Ein 23-jähriger BMW-
Fahrer überholte Donnerstag-
abend (29.9.) auf der Strecke von 
Schleusingen nach Hildburghau-
sen einen vor ihn fahrenden VW. 
Während des Überholvorgangs 
kam es zu einer seitlichen Kollisi-
on der Fahrzeuge, in Folge dessen 
der VW nach rechts von der Fahr-
bahn ab und im Straßengraben 
zum Stehen kam. Der BMW des 
jungen Fahrers geriet ins Schlin-
gern, kam ebenfalls von der Stra-
ße ab und auf einem Feld zum 
Stehen. Beide Fahrzeugführer 
erlitten Verletzungen durch den 
Crash und kamen nachfolgend 
ins Klinikum. Die Unfallwagen 
waren nicht mehr fahrbereit und 
mussten abgeschleppt werden.
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Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
- Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
- Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
- Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
- Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
- Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung – 

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
- Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven,

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
- Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 

BSB-Bauherren-Barometer sinkt auf neuen Tiefstand

Berlin (29.9.2022). Die Stim-
mung unter Verbraucher:innen 
mit dem Wunsch nach Wohn-
eigentum sinkt auf einen neuen 
Tiefstand. Das zeigt das aktuelle 
Bauherren-Barometer, das der 
Bauherren-Schutzbund e.V. (BSB) 
halbjährig unter potentiellen 
Bauherren und Immobilienkäu-
fern erhebt.

Anhaltend hohe Bau- und Ma-
terialpreise, steigende Bauzinsen 
und unsichere Förderbedingun-
gen drücken auf die Stimmung 
potentieller Bauherren. Die Vo-
raussetzungen für den Bau und 
Kauf eines Eigenheims werden 
von den Verbraucher:innen 
dementsprechend zunehmend 
schlechter empfunden. So sinkt 
das BSB-Bauherren-Barometer 
auf 25 von möglichen 100 Punk-
ten. Im Februar lag der Wert noch 
bei 31. Das Bauherren-Barometer 
ist ein Indikator, der die Stim-
mungslage privater Bauherren 
und Immobilienkäufer abbildet. 
Im repräsentativen Index werden 
unterschiedliche Informationen 
über die Bedingungen beim Im-
mobilienbau und -kauf zusam-

mengeführt und in einem Index-
wert übertragen.

BSB-Geschäftsführer Florian 
Becker zeigt sich angesichts des 
aktuellen Abwärtstrends besorgt: 
„Das politische Vorhaben, den 
Neubau und den Erwerb von 
Wohneigentum zu fördern, wur-
de in diesem Jahr klar verfehlt. 
Die Hürden, ein Haus zu bauen 
oder eine Immobilie zu erwer-
ben, sind so hoch wie nie zuvor. 
Steuert die Regierung nicht ent-
schieden dagegen, werden die 
wohnpolitischen Ziele nicht nur 
in diesem, sondern auch in den 
folgenden Jahren verfehlt wer-
den.“ Etwa 150.000 der jährlich 
angestrebten 400.000 neuen 
Wohnungen müssten von selbst-
nutzenden Wohneigentümern 
errichtet werden.

Ein Blick auf die dem Index 
zugrunde liegenden Einzelergeb-
nisse zeigt: Drei von vier jungen 
Erwachsenen zwischen 18 und 
29 Jahren träumen weiterhin von 
den eigenen vier Wänden. Doch 
mit zunehmendem Alter bewer-
ten sie die aktuellen Rahmenbe-
dingungen kritischer: So sinkt 

der Wunsch bei 30 bis 39-Jähri-
gen auf knapp 50 Prozent (minus 
10 Prozentpunkte im Vergleich 
zu Februar), bei den 40 - 49 Jäh-
rigen auf 38 Prozent (minus 15 
Prozentprozentpunkte). „Wer 
erkennen muss, das Bauen oder 
Kaufen nicht mehr möglich ist, 
gibt seinen Traum auf. Es droht 
eine ganze Generation Bauwilli-
ger verloren zu gehen. Die Frage 
ist, wer soll zukünftig die neuen 
Wohnungen bauen, wenn poten-
tielle Bauherren an den Rahmen-
bedingungen scheitern?“

Das größte Hindernis stellen 
die exorbitanten Finanzierungs-
kosten dar. Während im Februar 
noch jeder Dritte die Finanzie-
rungsbedingungen als gut ein-
schätze, sank der Wert nun auf 
12,5 Prozent ab. Hier schlägt vor 
allem die Zinswende durch. Seit 
Beginn des Jahres haben sich 
die Kosten für Darlehen in etwa 
verdreifacht. Die Streichung der 
Bundesförderungen für Neubau 
und Immobilienerwerb haben 
wie ein Brandbeschleuniger 
gewirkt und die Situation der 
Selbstnutzer erheblich verschärft, 

meint Becker. Er stellt fest: „Bau-
herren besitzen aktuell keine 
Perspektive auf Besserung. Neue 
Förderungen sind nicht in Sicht. 
Entlastungsprogramme wie ei-
ne Grunderwerbsteuerreform 
kommen nicht voran. Wenn die 
Bundesregierung ihre wohnpo-
litischen Ziele und Versprechen 
ernst meint, muss sie ihre Ver-
hinderungspolitik aufgeben und 
Bauherren mehr unterstützen.“ 
Bauen müsse wieder leistbar wer-
den.

Civey hat für den Bauherren-
Schutzbund e.V. online 9 Fragen 
erhoben, die für den Index „BSB 
Bauherren-Barometer” heran-
gezogen wurden. Befragt wur-
den Mieter:innen ab 18 Jahren, 
die sich vorstellen können, eine 
Immobilie zur Eigennutzung 
zu bauen oder zu kaufen. Befra-
gungszeitraum war vom 29.07. 
bis 03.08.2022, die Stichproben-
größe betrug jeweils 1.000. Die 
jeweiligen statistischen Fehler lie-
gen zwischen 5,9 und 6,2%.

Das nächste Bauherren-Ba-
rometer erscheint im Frühjahr 
2023.

Grafik: Bauherren-Schutzbund e.V.

Grafik: Bauherren-Schutzbund e.V.

Zwei jungen Katzen wollen 
durchstarten

Hildburghausen. Die wun-
derschöne schwarze Hanna ist 
auf der Suche nach Familienan-
schluss. Hanna ist jetzt ein gutes 
halbes Jahr alt. Im Moment lebt 
sie zusammen mit einer Kitten-
Krabbelgruppe im Tierheim. Aber 
das sind .... na ja, kleine Jungs, 
die immer nur rumtoben und wie 
die Verrückten spielen und jagen 
wollen. Hanna mag es ein wenig 
geruhsamer und wünscht sich 
endlich ein eigenes Zuhause. An-
dere Katzen mag sie schon und 
kommt mit ihnen gut zurecht, 
aber es darf gerne etwas gechill-
ter sein. Frische Luft ist ihr sehr 
wichtig. Ideal also wenn es rund 
um ihr Zuhause verkehrsarme 
Straßen, saftig grüne Wiesen und 
mäusereiche Felder gibt für Aus-
flüge. Zum Ausruhen freut sich 
Hanna dann auf einen schmuse- 
und kuschelwilligen Menschen 
mit einem warmen & bequemen 
Sofaplatz. Haben Sie den? Wäre 
Hanna nicht die optimale Ergän-
zung zu Ihrer Familie, gerne als 
Zweitkatze? Kommen Sie im Tier-
heim am Wald vorbei und lernen 
Sie sie kennen - Hanna wartet 
schon sehnsüchtig!

Kater Gismo ist ebenso auf der 
Suche nach einem liebevollen Zu-
hause. Wer möchte einem lieben, 
jungen und sehr schmusigen Ka-
ter ein Zuhause für immer bieten? 
Gismo hatte einen schwierigen 

Start ins Leben und ist froh, dar-
unter endlich einen Schlussstrich 
gezogen zu haben. Hier im Tier-
heim hat er alle mit seinem son-
nigen und freundlichen Gemüt 
begeistert. Er schaut mit Freude 
nach vorn… Hauptsache da steht 
der Mensch mit dem großen Herz 
für Tiere, der ihm sein Zuhause 
für immer bieten wird. Gismo 
sucht ganz dringend: Ein wun-
derbares, geräumiges Zuhause mit 
schickem Kratzbaum und beque-
men Sofaplatz, eine nette Familie 
mit Zeit für ihn, unbedingt auch 
einen Samtpfotenkumpel …. oder 
auch eine Kumpeline. Wenn Sie 
noch keine Katze zuhause haben, 
hat Gismo damit kein Problem, 
er hat hier viele Spielkamera-
den – da bringt er doch glatt den 
Passenden mit. Nach einer ange-
messenen Eingewöhnungspha-
se wäre sicherer Freigang an die 
frische Luft ideal für ein langes 
und zufriedenes Katerleben! Wer 
Gismo all dieses Glück schenken 
möchte, möge gerne unter Tel. 
01707375758 für ihn anrufen. 
Unsere süße kleine Fellnase freut 
sich schon auf das erste Test-
schmusen zum Kennenlernen.

Beide Katzen werden gegen 
Schutzgebühr abgegeben – die 
medizinische Grundversorgung 
ist sichergestellt.

Ute Poerschke 
und Nicole Stephan

Die Samtpfoten Hanna und Gismo warten sehnsüchtig auf liebe-
volle neue Herrchen.                        Foto: Tierschutzverein Südthür. e. V.

Foto: privat

Ab sofort im „Erlesenes“-Laden erhältlich:

Kalender „Meine Heimat 
Hildburghausen 2023“

sr. Der Kalender „Meine Heimat Hildburghausen“ von Hobbyfoto-
grafin Astrid Jahn für das kommende Jahr 2023 ist ab sofort im
„Erlesenes“-Laden, Untere Marktstr. 17 zu den Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr zum Preis von 10 Euro/Exemplar
erhältlich. Und... es wird nach 7 Jahren und 7 Kalendern definitiv
der letzte seiner Art sein.                                          Text: sr/Foto: A. Jahn

Hildburghausen (ots). Bislang 
unbekannte Täter brachen in der 
Nacht zu Mittwoch (28.9.) zwei 
Bauwagen, welche am Immanu-
el-Kant-Platz in Hildburghausen 
aufgestellt waren, auf. Die Einbre-
cher entwendeten Genussmittel, 
elektronische Geräte und mehre-

re Schlüssel. 
Bislang liegen der Polizei keine 

Hinweise auf die Langfinger vor. 
Sollten Sie verdächtige Personen 
am Tatort beobachtet haben oder 
sonstige Hinweise geben können, 
melden Sie sich bitte bei der Hild-
burghäuser Polizei (03685 778-0).

Bauwagen aufgebrochen

Einbruch in Wohnhaus
Harras (ots). Etwa 1.000 Euro 

Sachschaden verursachten unbe-
kannte Einbrecher am Montag 
(26.9.) in der Zeit von 5.30 Uhr 
bis 14.45 Uhr in einem Wohn-
haus in der Falkenstraße in Har-
ras. Sie brachen in das Haus ein, 
durchwühlten sämtliche Schrän-
ke, entwendeten ersten Sichtun-
gen nach jedoch nichts. 

Zeugen, die Hinweise zu den 
Einbrechern geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizei in 
Hildburghausen zu melden.

Einbruch am Tage
Hildburghausen (ots). Ein bis-

lang unbekannter Täter brach am 
Montag (26.9.) in der Zeit von 7 
Uhr bis 13.30 Uhr in ein Einfami-
lienhaus im Ziegeleiweg in Hild-
burghausen ein. Ersten Erkennt-
nissen nach entwendeten die Ein-
brecher jedoch nichts. Wie hoch 
der entstandene Sachschaden ist, 
muss noch ermittelt werden. Zeu-
gen, die sachdienliche Hinweise 
geben können, werden gebeten, 
sich unter Tel. 03685/778-0 bei 
der Polizeiinspektion Hildburg-
hausen zu melden.

Kummer: 
Ich bleibe Bürgermeister!

Hildburghausen. Herr Meinel 
legte mir in der Stadtratssitzung 
vom 22. September 2022 eine Un-
terschriftensammlung vor und 
forderte mich auf, vom Amt des 
Bürgermeisters zurückzutreten.

In der Begründung war die 
Rede davon, dass eine übergro-
ße Mehrheit der Hildburghäuser 
Bürger mit der Entwicklung der 
Stadt unzufrieden wäre.

Es kamen noch nicht einmal 
die angekündigten 1.000 Un-
terschriften zusammen. Nur am 
Rande ist zu erwähnen, dass etli-
che Unterschriften ohne Adresse 
waren, von auswärtigen Bürgern 
stammten oder zum Teil sogar 
mehrfach abgegeben wurden.

Die Stadt kam seit meinem 
Amtsantritt vor zwei Jahren gut 
durch die Corona-Pandemie, 
konnte ihre Leistungsfähigkeit be-
halten und Großprojekte kontinu-
ierlich fortsetzen und sogar wichti-
ge neue Vorhaben beginnen.

Im Freibad wird in den nächs-
ten Wochen mit dem Einbau des 
Edelstahlbeckens begonnen, für 
das Stadion wurden im Haus-
haltsentwurf 2023 ca. 2 Millio-
nen Euro an Eigenmitteln einge-
plant. Die baulichen Mängel des 
sanierten Kindergartens Wer-
raspatzen wurden behoben, die 
Betriebserlaubnis wurde erteilt. 
Auch bei der Feuerwehr sind wir 
auf einem guten Weg.

Ich lasse mich nicht zum 
Werkzeug von einzelnen Bür-
gern machen. Bei mir steht All-
gemeinwohl vor dem privaten 
wirtschaftlichen Interesse des 
Einzelnen.

Die Ansiedlung eines neuen Al-

di-Marktes beim Hagebaumarkt, 
dessen Storemanager Herr Meinel 
ist, verstößt gegen einen gültigen 
Beschluss des Stadtrates der Stadt 
Hildburghausen. Das werde und 
muss ich zweifellos beachten. 

Das gleiche gilt für die Vermie-
tung der Kinderkrippe, deren Ei-
gentümer einen geschäftlichen 
Bezug zu Herrn Meinel hat, in der 
Friedrich-Rückert-Straße. Es kann 
nicht zulasten der Stadt und der 
Bürger gehen, eine exorbitante 
Miete für die Kinderkrippe ohne 
sachliche Rechtfertigung an einen 
Privaten zu zahlen. Hier habe ich 
nach Rechtsberatung durch den 
Gemeinde- und Städtebund und 
auf Beschluss des Stadtrates die ge-
richtliche Klärung vorangetrieben.

Ich bleibe standhaft und hand-
le für die Einwohnerschaft der 
Stadt Hildburghausen, insbe-
sondere, wenn ein Unternehmer 
einen „unangenehmen“ Bürger-
meister, der sich an geltendes 
Recht hält, durch politischen 
Druck loswerden will, damit er 
nicht mehr in seinen Geschäften 
gestört wird.

Vor uns liegen große Aufgaben, 
nicht nur die Fortführung der 
begonnenen Projekte wie zum 
Beispiel der Umbau des Schü-
lerheims in einen Kindergarten. 
Im Fokus steht die Absicherung 
der Energiebereitstellung für die 
Stadt und die Wohnungsgesell-
schaft mit Hilfe von Holz aus 
dem Stadtwald, Solarstrom und 
anderen erneuerbaren Energien.

Dafür benötige ich Ihre Unter-
stützung aus dem Stadtrat und 
von Ihnen, liebe Hildburghäuser-
innen und Hildburghäuser!



Erlebnis-Tage auf der bekanntesten 
deutschen Insel

Inselglück Sylt 5 Tage, Busreise

799,-p. P. im DZ €

IHR REISETERMIN: 
11. - 15. November 2022

IHR REISEPREIS P. P. IN EURO: 
Doppelzimmer  799,-
Einzelzimmeraufpreis  220,-

IHRE LEISTUNGEN: 
Fahrt im modernen Reisebus
Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 4 x Übernachtung in geräumigen und 
modernen Appartements des 4****Ho-
tels TUI Blue auf Sylt
4 x abwechslungsreiches Frühhstücks-
buffet
4 x Abend Buffet oder 3-Gänge-Menü 
inkl. Tischgetränke im Restaurant „Ach-
tern Diek“
Fährüberfahrt von Havneby - List am 
Anreisetag
Ganztägige Reiseleitung für Ausfl ug 
Insel Sylt
Ausfl ug Kampen & Keitum mit Besuch 
„Altfriesisches Haus“ – inkl. Eintritt
Fahrt mit dem Autoreisezug von Sylt 
über den „Hindenburg-Damm“ auf das 
Festland
 Nutzung des TUI Blue SPA: 1.100 m2

Wellnessbereich mit Hallenbad, fi nni-
scher Sauna, Biosauna uvm.
Ortsübliche Kurtaxe
Reiserücktrittskosten-Absicherung

Erleben Sie die Schönheiten der Nordsee! Genießen Sie 
unverfälschte Natur, Seefahrtromantik und norddeut-
sche Gastfreundschaft auf der bekanntesten Deutschen 
Insel. An der schmalsten Stelle, direkt zwischen Watten-
meer und der off enen See, liegt Ihr Hotel, das beliebte 
„TUI BLUE Sylt“ (ehemals „Dorfhotel“). Lassen Sie sich 
nicht die Gelegenheit entgehen, mit unserem Sylt-Ken-
ner Axel Sprinkmeier seine Lieblingsinsel zu erkunden!

Ihr Sylt-Spezialist

Axel Sprinkmeier

Erleben Sie unsere Hauptstadt auf dieser exklusiven 
Busreise ganz royal. Sie übernachten königlich im 
5*****Hotel Adlon Kempinski, direkt am Brandenburger 
Tor, im ersten Haus am Platz! Entdecken Sie die span-
nende Metropole während einer Stadtrundfahrt. Weitere 
Höhepunkte sind ein Kuppelbesuch auf dem Reichtags-
gebäude, eine Kaff eerunde im Käfer-Dachgarten-Res-
taurant sowie eine gemütliche Fahrt auf der Spree. 
Freuen Sie sich auf eine Reise der Extraklasse!

Berlin mit exklusivem Ausfl ugsprogramm Royal erleben
Wohnen im Hotel Adlon Kempinski

3 Tage, Busreise

599,-p. P. im DZ ab €

IHRE REISETERMINE & PREISE: 
29. - 31. Januar 2023 599,-
19. - 21. März 2023 629,-

Einzelzimmeraufpreis 280,-
Treibstoffkostenzuschlag p.P./Tag 4,-

Ute Boos

IHRE  LEISTUNGEN: 
  Fahrt im modernen Reisebus 
2 x Übernachtung im 5*****
Luxushotel Adlon Kempinski 
2 x Gourmet-Frühstück vom Buffet 
Sektempfang über den Dächern 
Berlins im Panoramacafé 
 Besuch der Ausstellung „Berliner 
Blicke auf den Potsdamer Platz“
3-stündige Stadtrundfahrt
Besuch des Käfer Dachgarten-
Restaurants   auf dem 
Reichtagsgebäude
Kuppelbesichtigung auf dem 
Reichtagsgebäude
Stadtrundfahrt Potsdam
Reisebegleitung: Ute Boos oder 
KollegInnen

Zu Gast in seiner Heimatstadt Maastricht

Auch dieses Jahr im Dezember ist Maastricht wieder das ver-
zauberte Zentrum des Universums! André Rieu und sein Johann 
Strauss Orchester geben erneut ein zauberhaftes Weihnachts-
konzert in seiner Heimatstadt! Das Konzert „Christmas in My 
Hometown“ ist zweifellos das romantischste Musikereignis des 
Jahres! 

4 Tage, Busreise

599,-p. P. in DZ ab €

IHRE  LEISTUNGEN: 
Fahrt im modernen Reisebus nach 
Frankfurt, zurück von Köln
3 x Ü an Bord des Flusskreuzfahrt-
schiffes MS ROUSSE PRESTIGE in 
der gebuchten Kabinenkategorie
 Komfortable Außenkabinen mit 
Dusche/WC, Haartrockner, Sat-TV, 
Radio, Safe, Klimaanlage
Begrüßungs- & Abschiedsdrink an Bord
 Exzellente All-Inclusive Verpfl egung 
an Bord, bestehend aus reichhalti-
gem Frühstücksbuffet, mehrgän-
gigem Mittag- und Abendessen, 
Nachmittagstee/Kaffee und Kuchen 
sowie Mitternachtssnack, Hauswei-
ne, Bier vom Fass, Softdrinks wie 
Cola, Limonade, Mineralwasser, 
Säfte und Kaffee/Tee von 8 bis 24 
Uhr inklusive
 Kapitänsempfang und Galadinner
Abendunterhaltung mit Bordpianisten
Gepäckbeförderung bei Ein- und 
Ausschiffung
 Erstklassige Betreuung durch erfah-
rene Reiseleiter an Bord während 
der gesamten Reise

IHRE  LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Fahrt im modernen Reisebus 
 Kaffee & Kuchen am Anreisetag
3 x Übernachtung und Frühstück 
im Komforthotel im Raum 
Düsseldorf/Köln
  2 x Abendessen im Hotel
  Besuch Weihnachtsmärkte: 
• Düsseldorf • Köln • Maastricht 
• Bonn
   1 x Eintritt zum Weihnachtskonzert 
André Rieu in Maastricht am Fr, 
den 16.12.22 , Beginn 20 Uhr PK 3, 
Forum 100, Maastricht
   Besuch des „Haus der Geschichte“ 
in Bonn
Reisebegleitung

4 Tage, Schiffsreise

369,-p. P. iN DK ab€

IHR REISETERMIN: 
06. - 09. November 2022 

IHR REISEPREIS: 
Hauptdeck Außenkabine  369,-
Mitteldeck Außenkabine  399,-
Mitteldeck Komfort Kabine (frz. Balkon) 429,-
Oberdeck Komfort Kabine (frz. Balkon) 459,-
Hauptdeck zur Alleinbenutzung 659,-
Treibstoffkostenzuschlag 8,-

IHR REISEPREIS: 
Im Doppelzimmer 599,-
Einzelzimmeraufpreis   100,-
Aufschlag PK 2   20,-
Aufschlag PK 1   40,-
Altstadtrundgang Maastrich 15,-
Treibstoffkostenzuschlag p.P./Tag 4,- 

IHR REISETERMIN: 
15. - 18. Dezember 2022 

auf Deutschlands schönster Rhein-Etappe

Kleine Auszeit

Genießen Sie die Schiff fahrt auf Deutschlands schönster 
Rhein-Etappe auf dem Flussschiff  MS Rousse Prestige, das seit 
vielen Jahren für gehobene Ansprüche bekannt ist.  Sie bietet 
komfortable, geräumige Außenkabinen – viele davon mit fran-
zösischen Balkonen – ein großes Sonnendeck, eine Panorama-
Lounge sowie ein elegantes Restaurant. Bei einer heißen Tasse 
Kaff ee oder Tee lässt sich die bezaubernde Landschaft des 
Oberen Mittelrheintals, welches zum UNESCO Weltkulturerbe 
gehört, noch entspannter bewundern - auch für erfahrene 
Seefahrer etwas ganz Besonderes.

André Rieu Live – das Adventskonzert

UNSERE HIGHLIGHTS IM 
HERBST & WINTER

www.frankenland-reisen.de

Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

Hinweise: Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen.  | Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. *Haustürabholung 30 km Radius um Römhild & Hildburghausen.
Druckfehler vorbehalten! Bildnachweise: stock.adobe.com: Blickfang, Marco2811, Thorsten Schier, TUI Blue, Hotel Adlon Kempinski; stock.adobe.com: Photocreo Bednarek sborisov, 
press.andrerieu.com: Katharina Kreckl; stock.adobe.com: Sina Ettmer, Bayerle, Kliem
Veranstalter: Frankenland Reisen · Fitzendorfer Str. 11 · 97496 Burgpreppach, E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de

Diese Reisen sind für Gäste mit eingeschränkter
Mobilität nicht geeignet. Bitte sprechen Sie uns an!

*

*

*
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(ph). 1949 war der Kalte Krieg 
schon im vollen Gange. Un-
ter diesem Eindruck wurde das 
Asylrecht ins deutsche Grund-
gesetz geschrieben. Es sollte 
Menschen im Sowjetreich sig-
nalisieren, dass sie jederzeit will-
kommen sind, wenn sie Stalin 
entfliehen wollen. Dass dieses 
Asylrecht Jahrzehnte später ei-
nen doppelten Nutzen erhalten 
sollte, war damals noch nicht 
absehbar.

Als Lenin seine kommunis-
tische Gewaltherrschaft instal-
lierte, gab es große Fluchtbewe-
gungen aus Russland Richtung 
Westen. Vor allem in die USA 
und nach England. Es waren 
zumeist gebildete Menschen, 
die in der Sowjetunion keine 
Zukunft für sich sahen. Später 
nannte man das „brain drain“, 
also die Abwanderung kluger 
Köpfe und die westlichen Län-
der profitierten davon. Nach 
Beendigung des Zweiten Welt-
kriegs war auch das freundli-
che Verhältnis zwischen den 
Alliierten und der Sowjetunion 
beendet. Ein- und Ausreise aus 
Stalins Reich war schwierig bis 
unmöglich. Der Westen unter 
Führung der USA wollte Signale 
Richtung Osten senden, dass es 
hierzulande so gut und freizügig 
zugeht, dass man jedem Asyl 
bieten kann, der Stalin entflie-
hen will. So ist Deutschland zu 
seinem verbrieften Asylrecht 
gekommen, das in der Welt ein-
malig ist.

Mit dem Jahr 1990, dem Fall 
der Sowjetunion, war der ur-
sprüngliche Sinn des Asylrechts 
überholt. Dennoch hat man 
versäumt, oder wollte es nicht, 
mit der Wiedervereinigung und 
allen anderen Umbrüchen in 
der Weltpolitik auch dieses Pro-
dukt des Kalten Kriegs zu refor-
mieren oder ganz abzuschaffen. 
Mit dem Jugoslawienkrieg ka-
men dann erstmals Asylsuchen-
de zu uns, die nicht mehr in das 
ursprüngliche Muster passten. 
Das war aber beherrschbar, auch 
wegen der kulturellen Nähe der 
Migranten. Mit dem Jahr 2015 
aber, mit Merkels Grenzöffnun-
gen für alle und jede, zeigte sich 
die verheerende Wirkung eines 
Grundrechts, das in diesem Sinn 
nicht so eingerichtet worden ist. 
Für Afrikaner war es nie gedacht 
und solange Nordafrika und der 
Nahe Osten, speziell Syrien, ei-

ne kaum überwindbare Sperre 
für Migranten darstellten, war 
es auch nicht relevant. Kann 
man da auf die Idee kommen, 
die Angriffe auf Syrien auch un-
ter diesem Aspekt zu sehen?

Statt Asylanten kamen 
Deutschrussen und Juden

Seit 1990 gab es kaum Asylsu-
chende aus Russland, die Aner-
kennung hätten erhalten kön-
nen. Es kamen nur Russland-
deutsche und natürlich Juden 
aus Osteuropa, die sofort einen 
nochmals privilegierteren Sta-
tus genießen dürfen. Jetzt aber, 
mit dem Krieg in der Ukraine, 
hat sich das Blatt zurückgewen-
det zum ursprünglichen Ziel. 
Kriegsdienstverweigerern und 
Putin-Hassern soll in Deutsch-
land Asyl gewährt werden. 
Bundesinnenministerin Nancy 
Faeser hatte der „Frankfurter 
Allgemeinen Sonntagszeitung“ 
gesagt, von schweren Repressio-
nen bedrohte Deserteure erhiel-
ten im Regelfall internationalen 
Schutz in Deutschland. „Wer 
sich dem Regime von Präsident 
Wladimir Putin mutig entge-
genstellt und deshalb in größte 
Gefahr begibt, kann in Deutsch-
land wegen politischer Verfol-
gung Asyl beantragen“, erklärte 
die SPD-Politikerin.

Man ersetze hier „Präsident 
Wladimir Putin“ durch „Stalin“ 
und schon werden die Paralle-
len zum ursprünglichen Sinn 
des Asylgesetzes unübersehbar. 
Und wieder geht es auch darum, 
vor allem gebildete Menschen 
anzulocken, den „brain drain“ 
fortzusetzen. Aber mit diesem 
Ansatz wird Putin auch auf eine 
Stufe mit Stalin gestellt. Unauf-
fällig, aber erwünscht. Aller-
dings steht die jetzige Asylein-
ladung an Russen unter ganz 
anderen Voraussetzungen. Es 
ist nämlich allen Bürgern Russ-
lands erlaubt, ihr Land jederzeit 
zu verlassen. Jedenfalls bis jetzt.

Merz relativiert eine richtige  
Einschätzung

Das hat wohl auch der Oppo-
sitionsführer Merz von der CDU 
erkannt. Er beklagt nicht nur ei-
nen Sozialtourismus von Ukra-
inern nach Deutschland, hin 
und zurück, sondern sieht die 
Gefahren, die sich mit einem 
Asylangebot für Kriegsdienst-
verweigerer eröffnen. Er sagte: 
„... wenn die Bundesregierung 
das täte, was die Bundesinnen-

Das deutsche Asylrecht kehrt zurück zu seinen Wurzeln
ministerin vorgeschlagen hat, 
nämlich hier jetzt praktisch 
allen Verweigerern des Kriegs-
dienstes, der Mobilisierung in 
Russland Zugang zur Bundesre-
publik Deutschland zu verschaf-
fen“. Die Union sei „strikt da-
gegen“. Allerdings vermeidet er 
dabei auszuführen, warum das 
so sei. Die Antwort ist einfach. 
Wie will man feststellen, aus 
welchem Motiv Russen wirklich 
nach Deutschland kommen 
wollen. Da kann jeder einfach 
behaupten, er wäre Kriegs-
dienstverweigerer und sich so in 
das deutsche Sozialsystem ein-
schleichen.

Tatsächlich ist es mit den 
Flüchtlingen aus der Ukraine 
nicht viel anders. 75 Prozent 
der Ukraine ist nicht direkt vom 
Krieg betroffen. Warum also 
flüchten so viele aus diesem 
Land? Ist es da ganz falsch, von 
einem Asyl- oder Sozialtouris-
mus zu sprechen? Siehe unter 
QR-Code hier:

Aber es wäre nicht der deut-
sche Politikbetrieb, wenn sich 
Merz nicht umgehend entschul-
digt und seinen richtigen An-
satz korrigiert, verwässert hätte. 
„Ich bedauere die Verwendung 
des Wortes Sozialtourismus. 
Das war eine unzutreffende Be-
schreibung eines in Einzelfällen 
zu beobachtenden Problems.“ 
Und: „Wenn meine Wortwahl 
als verletzend empfunden wird, 
dann bitte ich dafür in aller 
Form um Entschuldigung.“ Da 
muss man genau hinhören. Er 
hat sich für die Wortwahl ent-
schuldigt, nicht für die Substanz 
seiner Aussage. Die bleibt beste-
hen und in den Köpfen hängen. 
Ist das wieder „Fischen in den 
Gewässern der AfD“?

Alte Vorurteile werden wie-
der aufgewärmt 

Doch zurück zum aktuellen 
Umgang mit dem Asylrecht. 
Es wurde geschaffen, als Waf-
fe gegen die Sowjetunion. Jetzt 
soll es als Waffe gegen Russland 
verwendet werden. Dieser An-

satz ist ebenso einfach herzustel-
len, wie die Revitalisierung des 
Feindbilds Russland. In meiner 
Generation kennen wir noch 
den Schreckensspruch „Die Rus-
sen kommen“. 45 Jahre lang, mit 
Hitler mehr als 50 Jahre lang, war 
klar, die Sowjetunion ist unser 
Feind, der uns vernichten will. 
Dann, nach 1990, gab es eine 
Pause dieser Doktrin von etwas 
mehr als zehn Jahren. Der psy-
chologische Anker ist aber nicht 
aus den Gehirnen verschwun-
den. Er schlief nur. Spätestens 
mit dem Beitritt der Krim zur 
Russischen Föderation wurde er 
wiedererweckt. Das „aggressive 
Russland“ ist wieder da. Das ag-
gressive Russland, das den Wes-
ten noch nie überfallen hat, sich 
aber gegen von Westen kom-
mende Angriffe mehrfach vertei-
digen musste.

Für Imperien wie die USA oder 
vormals das British Empire, die 
die Vormacht über die ganze 
Welt als ihr gottgegebenes Recht 
sehen, ist es ein ewiger Stachel 
im Fleisch, nicht in der Lage zu 
sein, das größte Land der Erde 
beherrschen zu können. So ha-
ben die USA nach dem Zweiten 
Weltkrieg alle Register gezogen, 
diesen Energie- und Rohstoff-
gigant in seiner Entwicklung zu 
behindern und unter Kontrolle 
zu bekommen. Eben auch mit 
dem deutschen Asylrecht. Und 
nein, es muss nicht verändert 
werden, es muss nur bekanntge-
geben werden, in Richtung Russ-
land, dass es immer noch gilt. 
Jetzt eben auch für Kriegsdienst-
verweigerer, obwohl es für die 
schon immer galt. Nur nicht so 
offenkundig. So ist das deutsche 
Asylrecht zurückgekehrt zu sei-
nen Wurzeln, nämlich als Waffe, 
als Störfaktor, gegen Russland. 
Aber es gilt: Wer anderen eine 
Grube gräbt... Spätestens 2015 ist 
das geschehen. Es bleibt zu beob-
achten, wie es diesmal ausgehen 
wird. Ob Friedrich Merz mit sei-
ner Warnung da richtig liegen 
wird?

Peter Haisenko
Quelle: www.anderweltonline.com
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden diese 
Artikel nicht zensiert und gekürzt.)

Der Leser hat das Wort
Der Leser hat das Wort

Der Leser hat das Wort

Mein Deutschland
Leserbrief. Mein Deutschland, 

was ist nur aus dir geworden. Jetzt 
machst du deinem Volk große 
Sorgen. 

Ich war immer so stolz auf 
dich, du hast dein Volk stark ge-
macht!

Die Wirtschaft war stabil, man 
konnte noch sorgenfreier leben. 

Deine Regierung macht nun 
alles kaputt. Soll doch von denen 
jeder nehmen seinen Hut.

Die Coronamaßnahmen wa-
ren der Beginn und jetzt mit der 
Ukraine wird es schlimm. Da 
wird hineingepulvert, was das 
Zeug hält, ob mit Kriegswaffen 
oder Geld und dein Volk soll spa-
ren. Sparen, bei Strom oder Gas, 
denn alles wird teuerer und uns 
wird weisgemacht: Alles wegen 
Putin, diesem „Ungeheuer“. 

Man könnte alles im gegensei-
tigen Einvernehmen und Sach-
verstand klären und friedlich in 
Ordnung bringen. Aber da wird 
jeder um seine Macht ringen.

So ist es mit deiner Regierung 
auch. „Zu viele Köche verderben 
den Brei“, so sagt man immer 
und mit deiner Regierung wird es 
immer schlimmer.

Man sagt und verspricht, Erin-
nern kann man sich dann nicht.

Sag ehrlich, mein Deutsch-
land, ist dein Regierungshäupt-
ling - Sorry, Häuptling darf man 
ja nicht mehr sagen, obwohl 
dieser sagenumwobene Häupt-
ling Winnetou seine Stämme 

beschützt hat, er hatte noch 
Stammesehre - wie sieht es da mit 
deiner Regierung aus? Sie macht 
deinem Volk den Garaus. Diese 
Regierung ist für dein Volk nicht 
mehr zumutbar, das wird deinem 
Volk nun klar. 

Mir wird um deine Zukunft 
schon recht bang. 

Die Wirtschaft, die vielen 
Klein- und Großunternehmen, 
dein hilfsbedürftiges Volk, alle 
müssen um‘s Überleben kämp-
fen. All das hat man deiner Re-
gierung zu verdanken, da kommt 
der Glaube an eine bessere Zeit 
ganz schön in‘s Wanken.

Deshalb gibt es in deinem Land 
viele friedliche „Spaziergänger“, 
die für Frieden, Demokratie, Frei-
heit spazieren gehen und das 
wird von deiner Regierung nicht 
gern gesehen.

Das Polizeiaufgebot ist man-
cherorts dann recht groß und 
geht sogar mit Wasserwerfern auf 
dein Volk los.

Das, mein Deutschland, ist 
wirklich schlimm und du musst 
es doch auch sehen - deinem 
Volk möchte es doch nur besser 
gehen.

Für dich, mein Deutschland 
und deinem Volk, stets eine ge-
sunde, freiheitsliebende Zukunft 
und für deine Regierung mehr 
Sachverstand, damit es wieder 
aufwärts geht in deinem Land.

Anita Zeiß
Themar

Lebst du noch oder heizt 
du schon?

Leserbrief. Bei der Werbung 
eines schwedischen Möbel-
konzerns stellt man die Frage: 
„Lebst du noch oder wohnst du 
schon?“

In Deutschland wird jetzt si-
cherlich oft beim Nachbarn ge-
fragt: „ Lebst du noch oder heizt 
du schon?“ 

Ich selbst heize noch nicht. 
Ich sitze manchmal mit Mütze 
und Kapuzenjacke zuhause und 
schaue fern oder höre Musik. So-
gar nachts zieh ich mir Wollso-
cken und eine alte Strickjacke 
an, damit ich vor ungemütlicher 
Kälte nicht aufwache mitten 
in der Nacht. Mit kalten Füßen 
schläft es sich schlecht. 

Wo soll die Energiepolitik der 
deutschen Wirtschaft noch hin-
führen? Was ist, wenn ein har-
ter Winter kommt? Haben wir 
dann Kältetote zu beklagen? In 
einem modernen Industrieland? 
Ein Land mit viel Stein- und 
Braunkohle erfriert. Ein absur-
der Gedanke! Wieviel Heizkör-
per von Zentralheizungen wer-
den in diesem Winter auffrieren, 
weil sich die Leute nicht trauen 
zu heizen?

Die Energiespirale macht 
Deutschland krank und kaputt. 

Die großen Politikerköpfe müs-
sen sich endlich mal was Sinn-
volles einfallen lassen.

Man muss den Energiekon-
zernen endlich einen Riegel vor-
schieben, denn die bereichern 
sich an der Not der einfachen 
Bevölkerung. Eine Energiepreis-
bremse muss her. 

Und ich bin der Auffassung, 
der Krieg in der Ukraine hat da-
mit gar nichts zu tun. Das ist nur 
ein herbeigeholter Grund, den 
man vor das „Loch“ schiebt. 

Wolfgang Röhrig
Brattendorf 

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren nicht 
zu verfälschen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief 
in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite 
zu veröffentlichen.)

Wann sagt ihr den Menschen 
endlich die Wahrheit?

Leserbrief. Unsere Volksvertre-
ter in Berlin sind zurzeit nicht zu 
beneiden. Sie stehen vor schier un-
lösbaren Aufgaben. Und selbst die 
„Hans-guck‘-in-die-Luft“-Fraktion 
der Partei „Die Grünen“ muss sich 
gegenwärtig zähneknirschend ein-
gestehen, dass es in der Realität 
„erstens anders kommt und zwei-
tens als man denkt“. Mit immer 
mehr Geld, horrenden Schulden 
und Durchhalteparolen versucht 
man nun, das aufgewühlte „Volk“ 
bei Laune zu halten. Doch wie lan-
ge funktioniert das noch? Wann 
sagt ihr den Menschen endlich die 
Wahrheit?

Heulende „Fridays-for-Future“-
Kids und andere Idealisten rufen 
derweil zum großen Systemwandel 
auf. Konsumverzicht und radikale 
Wohlstands-Reduktion sollen nun 
Klima und Menschheit retten. So 
ehrenvoll diese Ziele auch sein mö-
gen (immerhin kann man einen 
Planeten nur solange plündern, 
solange es etwas zu plündern gibt), 
auch diese edlen Vorhaben führen 
leider nur direkt in eine globale Ka-
tastrophe.

Unser inzwischen globalisiertes 
Ausbeutungs- und Versklavungssys- 
tem, von dem nur ein winziger Teil 
der Menschheit durchgehend pro-
fitiert, gleicht einer Herz- und Lun-
genmaschine, von der unser öko-
nomischer Organismus komplett 
abhängig ist. Jede kleinste radikale 
und unüberlegte Veränderung an 
diesem geschlossenen Kreislauf 
kann im schlimmsten Fall zum töd-
lichen Herzstillstand führen.

Jedem ist bekannt, was „Konsum- 
und Wohlstandsverzicht“, in wel-
cher Form auch immer, bewirken: 
In den betroffenen Unternehmen 
würden unmittelbar die Umsätze 
sinken. Bei gleichbleibenden Kos- 
ten müsste man diese Diskrepanz 
durch Entlassungen ausgleichen. 
Was weiteren Konsumverzicht 
nach sich ziehen würde, weiteren 
Personalabbau und schließlich erste 
große Insolvenzwellen. Am Ende 
könnte der Zusammenbruch der ge-
samten Weltwirtschaft stehen.

Nun ließe sich dieses einbeto-
nierte System, das schon lange 
nicht mehr in unsere Zeit passt, 
durchaus „umbauen“. Aber nur be-
hutsam und langsam. Dafür fehlt 
der Menschheit aber inzwischen die 
Zeit. Zudem  müsste dieser Umbau 
global erfolgen. Doch wie? In vie-
len Ländern der Erde schnuppern 
die Menschen gerade den allerers- 
ten Duft des Wohlstandes. Der-
weil man hierzulande also darüber 
nachdenkt, verstärkt auf den Klima-
killer Auto zu verzichten, träumen 
anderswo zahllose Fahrradfahrer  
noch  von dem  ersten eigenen 
Fahrzeug in ihrem Leben!

Kein Politiker in diesen Erdteilen 
wird es wagen, diesen Menschen 
nun zu eröffnen, dass der erhoffte 
Wohlstand für sie schon zu Ende 
sei, ehe er wirklich begonnen habe. 
Fatale gesellschaftliche Zerwürf-
nisse wären die Folge. Und die sind 
ohnehin die nächste große Bedro-
hung weltweit. Denn gerade jetzt  
formiert sich weltweit ein gigan-
tisches antidemokratisches Bünd-

nis. Diesem äußerst aggressiven 
Club könnten bald so globale Pla-
yer wie Russland, China, Brasilien, 
Afrika usw. angehören. Sogar in 
traditionell demokratischen Län-
dern steht ein gefährlicher Rechts-
ruck schon vor der Haustür. Und 
jeder weitere unzufriedene, zuneh-
mend verarmte und perspektiv- 
lose Mensch ist dann genau jener 
fruchtbare Humus, mit dem diese 
radikalen Kräfte ihr vitales Wachs-
tum düngen.

Fakt ist: Schon seit langem 
sitzt die Menschheit in einer per-
versen Mausefalle. Pandemie und 
Ukraine-Krieg werden momentan 
gerne als „Ursachen“ für‘s aktuelle 
Dilemma vorgeführt. Man gaukelt 
den Menschen vor, nach diesen 
Krisen gäbe es den ersehnten Silber-
streif am Horizont. Doch sind diese 
Folge-Ereignisse jahrzehntelanger 
Fehlentwicklungen lediglich wei-
tere Brandbeschleuniger. Insbeson-
dere der Überfall auf die Ukraine 
dürfte endgültig dafür sorgen, dass 
ein Befreiungsschlag der Mensch-
heit in weite Ferne gerückt ist.

Denn während wir in der 
Ukraine gerade Milliarden sinnlos 
verballern, fehlt dieses Geld für 
Klimarettung und gezielte Ent-
wicklungshilfe in den weiter ver-
armenden Ländern. Und da sowohl 
Wladimir Putin, die ukrainische 
Regierung wie auch der Westen 
allesamt in eine Sackgasse einge-
bogen sind, aus der Niemand ohne 
Gesichtsverlust zurückkehren kann 
und will, etabliert sich hier gerade 
ein weiterer selbstmörderischer 
Dauerkonflikt. Die Ukraine ist oh-
nehin lediglich der Auftakt einer 
ganzen zukünftigen Konflikte-Se-
rie. Der verzweifelte Kampf um die 
letzten Ressourcen der Erde wird 
auch in Zukunft der Nährboden 
sein für immer komplexere Aus-
einandersetzungen.

Um diesen globalisierten Irrsinn 
noch zu stoppen, bedürfte es eines 
gemeinschaftlichen weltweiten 
Kraftaktes über alle politischen, 
kulturellen und religiösen Grenzen 
hinaus. Doch niemals zuvor in der 
Geschichte unserer Spezies war das 
jemals möglich. Das weiß auch ein 
kleiner wohlhabender Zirkel auf 
diesem Planeten. Fast unbemerkt 
hat sich dieser privilegierte Kreis be-
reits die letzten Rettungsboote un-
serer sinkenden Titanic gesichert. 
Derweil man in dieser exklusiven 
betuchten  Interessengemeinschaft 
bereits einen Großteil der Mensch-
heit als „Kollateralschaden“ längst 
abgeschrieben hat, machen sich 
die ersten Bötchen mit den Rei-
chen und Mächtigen schon auf 
den Weg in ruhigere Gefilde. Diese 
„Wirtschafts-Flüchtlinge“ fürchten 
bestimmte Krisen gar nicht, sie ver-
dienen an diesen Krisen sogar gera-
de emsig.

„Wann sagt ihr den Menschen 
endlich die Wahrheit?“, fragte ich 
eingangs. Eine naive Frage. Natür-
lich nie. Und das ist im Grunde 
auch gut so. Denn wie sollten wir 
diese Wahrheit auch nur ansatz-
weise verdauen können?

Guido Gennerich
Dormagen
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Edelholz Kollektion
EIN MODERNER KLASSIKER FÜR JEDEN ANLASS

Das perfekte               Geschenk!

Der klassische Chronograph 
aus schwarzem Sandelholz

statt 199,00 EUR  nur 179,00 EUR statt 199,00 EUR  nur 179,00 EUR statt 119,00 EUR  nur 109,00 EUR

Der Klassiker aus 
schwarzem Sandelholz
Der Klassiker aus 
schwarzem Sandelholz

Das Holz für deine neue Uhr stammt aus 
FSC-zertifi zierter, nachhaltiger Waldwirt-
schaft und kann stolz mit bestem Gewissen 
getragen werden.
Das schwarzem Sandelholz ist nicht nur 
edel, sondern auch extrem leicht. Zu-
sätzlich ist Holz im Vergleich zu anderen 
Rohstoffen ein warmes, komfortables Ma-
terial. Damit fühlt sich diese Holzuhr an 
deinem Handgelenk besonders angenehm 
an und du wirst diese Uhr nie wieder ab-
legen wollen.
Hohe Präzision durch das Japanische 
Quarzwerk der Marke Citizen Miyota
Lieferung in edler Geschenkbox aus Holz.

Möchtest du das Gefühl von der Leichtig-
keit der Natur gepaart mit japanischer Prä-
zision erleben?
Bist du auf der Suche nach einer Uhr, die 
dir nicht nur die Zeit anzeigt, sondern ein 
echter Hingucker an deinem Handgelenk 
ist? Dann ist dieser Klassiker unter den 
Holzarmbanduhren ideal für Dich.
Das Zusammenspiel aus dem Ziffern-
blatt aus Sandelholz mit schwarz-roten  
Elementen und dem hölzernen Armband 
verleiht dieser Uhr einen klassischen und 
sportlichen Look.
Damit passt sie zu jedem Anlass und lässt 
sich mit jedem Kleidungsstil kombinieren.
Diese Holzuhr ist der Hingucker für Damen 
und Herren.

Klassiker mit Mondpha-
se aus Walnussholz mit 
Wochentags- und Monats-
anzeige

Mit einer Holzuhr mit Mondphasenfunktion 
sowie zwei weitere Komplikationen für die 
Wochentags- und Monatsanzeige haben 
Herren und Damen die Mondphase und die 
Zeit immer im Blick. Bei der Klassik Mond-
phase wird das schlanke Gehäuse aus Wal-
nussholz durch ein weißes Ziffernblatt mit 
silbernen Details ergänzt.
Damit passt sie zu jedem Anlass und lässt 
sich mit jedem Kleidungsstil kombinieren.
Diese Holzuhr ist der Hingucker für Damen 
und Herren.

nur 179,00 EUR statt 199,00 EUR nur 129,00 EUR statt 149,00 EUR nur 109,00 EUR statt 119,00 EUR

Der Chronograph aus
Walnussholz

Möchtest du das Gefühl von der Leichtig-
keit der Natur gepaart mit japanischer Prä-
zision erleben?
Bist du auf der Suche nach einer Uhr, die dir 
nicht nur die Zeit anzeigt, sondern ein ech-
ter Hingucker an deinem Handgelenk ist?
Dann ist dieser Klassiker unter den Holz-
armbanduhren ideal für Dich.
Der Look der Uhr passt zu jedem Anlass 
und lässt sich mit jedem Kleidungsstil 
kombinieren.
Diese Holzuhr ist der Hingucker für Damen 
und Herren.

Der Klassiker mit
Ziffernblatt
aus Walnussholz

Der Klassiker aus
Walnussholz

Das Zusammenspiel aus dem minima-
listischen Ziffernblatt aus Holz und dem 
wechselbaren Armband aus Edelstahl 
oder veganem Leder verleiht dieser Uhr 
ein klassisches und dennoch aufregen-
des Design.
Damit passt sie zu jedem Anlass und lässt 
sich mit jedem Kleidungsstil kombinieren. 
Diese Holzuhr ist der Hingucker an 
deinem Handgelenk.
Dank der Lieferung in einer schönen 
Geschenkbox und einem zusätzlichem 
Armband ist sie sofort für die Übergabe 
bereit.

Das Holz für deine neue Uhr stammt aus 
FSC-zertifi zierter, nachhaltiger Waldwirt-
schaft und kann stolz mit bestem Gewissen 
getragen werden. Das echte Walnussholz ist 
nicht nur edel, sondern auch extrem leicht. 
Zusätzlich ist Holz im Vergleich zu anderen 
Rohstoffen ein warmes, komfortables Mate-
rial. Damit fühlt sich diese
Holzuhr an deinem Handgelenk besonders
angenehm an und du wirst diese Uhr nie 
wieder ablegen wollen.
Hohe Präzision durch das Japanische
Quarzwerk der Marke Citizen Miyota.
Lieferung in edler Geschenkbox aus Holz.

DAS BESONDERE AN UNSEREN HOLZUHREN
Unsere Holzuhren zeigen nicht nur die Uhrzeit an.
Unsere Armbanduhren zeigen die Schönheit der Natur und deren Einzigartigkeit.
Dein Unikat soll dich im stressigen Alltag an die Schönheit der Natur
und an schöne Zeiten mit deinen Liebsten erinnern.

Genuss       Geschenke        Lieblingsstücke     

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen

Tel.: 0 36 85 / 79 36 0, 
erlesenes.infoErlesenesErlesenes

Wir sind Ihr Ort für Genuss, Geschenke und Lieblingsstücke.
DIE UHREN SIND HIER ERHÄLTLICH:

DESIGNT MIT VIEL LIEBE UND LEIDENSCHAFT
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Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel Westhausen
-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 9 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedank in Rieth; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst zum Erntedank 
Schlechtsart.  

Kirchspiel Heldburg
-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 10 
Uhr: Familiengottesdienst 
zum Erntedank mit dem Kin-
dergarten in Hellingen; 17 
Uhr: Konzert zum Jubiläum 
„500 Jahre Evangelische Pre-
digt“ in Heldburg. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  So., 9. Oktober 2022, 14 Uhr: 
Gottesdienst in Fehrenbach; 
15.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Erntedank im Masserberg.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 9. Oktober 2022,9.30 
Uhr: Kirmes-Gottesdienst in 
Sachsenbrunn. 

Kirchgemeinde Schönbrunn
-  Samstag, 8. Oktober 2022, 14 Uhr: Andacht zum Erntedank mit Seg-
nung der Saftpresse auf dem Gelände Firma Grötenherdt in Schön-
brunn,

-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 10 Uhr: Gottesdienst in Schönbrunn,
Wiederkehrende Termine:

-  jeden Dienstag, 14.15 bis 15.45 Uhr: Konfirmandenunterricht in 
Schönbrunn, Pfarrhaus; 

-  einmal im Monat mittwochs, 14 Uhr: Seniorenkreis in Schönbrunn, 
Pfarrhaus, 

-  jeden Donnerstag, 17 bis 18 Uhr: Vorkonfirmandenunterricht in 
Schönbrunn, Pfarrhaus;  18 bis 18.30 Uhr: Gebet für die Gemeinde, 
Kirche, Region und Volk in Sachsenbrunn, Pfarrhaus,

-  jeden letzten Freitag im Monat 19 Uhr: Gemeindeabend in Schön-
brunn, Pfarrhaus,

-  jeden ersten Samstag im Monat, 18 Uhr: Gottesdienst in anderer 
Form in der Kirche Biberschlag, 

-  jeden 2. Samstag im Monat, 11 bis 13 Uhr: Kinderbibelsamstag in 
Schönbrunn, Albert-Schweitzer-Haus.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sa., 8.10.22, 17 Uhr: Chorsinfo-
nisches Konzert in der Christus-
kirche Hildburghausen, 

-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Chri-
stuskirche Hildburghausen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche,

-  Mittwoch, 19. Oktober 2022, 
19.30 Uhr: Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe, Möglich-
keit zu Einzelgesprächen, 
Kontakt: Matthias Witter, 
Tel. 015116946613 oder Hei-
ko Haine, Tel. 01714647839.
Wiederkehrende Termine:

-  jeden Montag Christenlehre 
in Eisfeld: 15 Uhr: Klasse 1 bis 
4; 16.15 Uhr: Klasse 5 und 6,

-  jeden Di., 19.30 Uhr: Kir-
chenchor;

-  jeden letzen Mi im Monat um 15 
Uhr: Senioren-Treffpunkt-Café,

-  jeden Do., 16 Uhr: Vorkonfirman-
den; 19.30 Uhr: Posaunenchor.

Kirchgemeinde Harras
-  Mittwoch, 5. Oktober 2022, 14 
Uhr: Frauenkreis in der Gast-
stätte „Grüner Baum“.

Kirche Römhild 

-  Donnerstag, 6. Oktober 2022, 16 Uhr: Gottesdienst im AWO 
Seniorenheim „Gleichbergblick“,

-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 9.15 Uhr: Gottesdienst in Sülzdorf; 
10.30 Uhr: Gottesdienst in Römhild,

-  Montag, 10. Oktober 2022, 16.30 bis 17.30 Uhr: Kinderstunde 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren im Römhild,

-  Mittwoch, 12. Oktober 2022, 19.30 Uhr: Bibelgesprächskreis 
in Römhild.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Donnerstag, 6. Oktober 2022, 
18.30 Uhr: Friedensgebet in 
der Kreuzkirche,

-  Sonntag, 9. Oktober  2022, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Johanniskirche.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth  

Wiederkehrende Termine:
-  Kirchenchorprobe jeden Mitt-
woch, 19.30 Uhr in der Kirche 
- herzliche Einladung an alle 
Sängerinnen und Sänger,

-  Friedensgebet jeden Mitt-
woch,  20 Uhr in der Kirche. 

Die Kirchgemeinde Linden 
sagt DANKESCHÖN

Die christliche Rockband Heaven‘s Gate, sie setzte unter anderem  
mit dem Song „Nein, meine Söhne gebe ich nicht“ von Lieder-
macher Reinhard Mey ein besonderes Statement für den Frieden.

Foto:  Kirchgemeinde Linden

Linden. Am 24. September 
2022 fand mit einem Benefiz-
konzert von Heaven‘s Gate in 
der Lindener Kirche ein High-
light statt. Die Band ist be-
kannt für ihre hervorragenden 
Texte, gepaart mit guter hand-
gemachter Rockmusik. Ein 
Statement für den Frieden und 
gegen den Krieg stellte der vor-
getragene Song von Reinhard 
Mey „Nein, meine Söhne gebe 
ich nicht“ auf besondere Weise 
dar, der von den Konzertbesu-
chern mit viel Beifall bedacht 
wurde.  Der Erlös von 236 Eu-
ro ist ein weiterer Baustein für 

die Restaurierung der Königin 
der Instrumente, der Orgel. Der 
Gemeindekirchenrat dankte 
Heaven‘s Gate für das hervor-
ragende, rockige Konzert und 
den Besuchern für die Spen-
denbereitschaft.

Da für die Restaurierung viel 
Geld benötigt wird, hoffen alle 
auf weitere Spenden. Gerne auf 
das Konto der Kirchgemeinde 
Linden: 
Konto-Nr.: DE 51 8409 4814 

500 530 8038
Betreff Orgel

500 Jahre erste 
evangelische Predigt 
in Heldburg

Heldburg. Am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 findet an-
lässlich des Jubiläums „500 Jahre erste evangelische Predigt 
in Heldburg“ ein chorsinfonisches Konzert in der Stadtkir-
che Heldburg statt.

Mitwirkende sind die Stadtkantorei und das Collegium 
musicum aus Hildburghausen unter Leitung von Torsten 
Sterzig KMD.

Es werden Werke von Christian Heinrich Rink (1770-
1846); Franz Schubert (1797-1826) und Richard Braungardt 
(1922-2000) zu Gehör gebracht. 

Die geistliche Begleitung übernimmt Pfr. Baumgarten.
Die Kirchgemeinde Heldburg lädt recht herzlich zu diesem 

besonderen Jubiläums-Konzert ein und freut sich auf viele 
Zuhörer aus nah und fern.

Der Eintritt ist frei. Um eine Kollekte wird gebeten. 

Leuchtende Augen im Caritas  
Altenpflegezentrum Hildburghausen

Hildburghausen. Im August 2022 haben wir unsere 
Bewohner*innen um 15 Uhr in den Saal der Einrichtung zu 
einem geselligen Nachmittag mit Eis und musikalischer 
Unterhaltung eingeladen. Dafür richteten wir die Räumlich-
keit als „Eis-Cafe“ her. Die Tische waren schnell gerückt und 
mit bunter Dekoration geschmückt.  „Lieber Gast, nehmen Sie 
Platz in unserem Eiscafe, genieße, was Ihnen heut serviert, es 
ist für Sie spendiert“. Unser „Cafe“ war gut besucht, an den 
Tischen wurde erzählt und gelacht. Wir bedanken uns auf 
diese Weise für die vielfältige, süße, kalte Speise beim Eiscafé 
„Firenze“ (s. Foto) aus Hildburghausen von Herzen- es gab 
hinterher zum Glück keine Bauchschmerzen. 

Die Sängerinnen vom BINKO, die sich als Chor „Nur für einen 
Tag….“ vorstellten , brachten mit ihren Liedern und Gedich-
ten gute Laune und Freude. Auch ihnen möchten wir einen 
Dankesgruß überbringen und sagen: Wir freuen uns schon 
auf ein nächstes Wiedersehen! Die Bewohner*innen und Mit-
arbeiter des Caritas-Altenpflegezentrum Hildburghausen.  

Texte + Fotos: Caritas Altenpflegezentrum 

Themar. Der Ortsverband 
der Volkssolidarität e. V. The-
mar lädt seine Mitglieder, die 
Seniorinnen und Senioren der 
Stadt Themar und alle Interes-
sierten zu folgenden Veranstal-
tungen recht herzlich ein:
-  Mittwoch, 5. Oktober 2022, 
14 Uhr: Geburtstagsfeier im 
Klub „Drei Rosen“,

-  Mittwoch, 12. Oktober 2022, 
14 Uhr: Vortrag „Sicherheit 
im Alter“ mit dem Sicher-
heitsbegleiter Michael Ham-
pel im Klub „Drei Rosen“,

-  Mittwoch, 19. Oktober 2022, 
14 Uhr: „Das historische The-
mar“ - mit Foto-Schau sowie 
Martin France, der Fragen 
zum Thema beantworten 
wird.
Haben wir Ihr Interesse ge-

weckt? Dann freuen wir uns 
auf Ihr Kommen.

U. Kotschenreuther
Ortsvorsitzende  

Die Volkssolidarität Themar lädt ein

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frau-

enkommunikationszentrum 
„BINKO“ finden nachfolgende 
Veranstaltungen statt:
-  Donnerstag, 6. Oktober 2022, 
14 Uhr: „Herbstzeit-Zeit mit 
Kneipp“ - Yvonne Maul, Ge-
sundheitspädagogin nach 
Kneipp, unterbreitet kurzwei-
lig und informativ herbstliche 
Vorschläge nach den „Fünf 
Elementen der Gesundheit“ 
für Bewegung, Ernährung, 
Heilpflanzen, Wasser und 
Lebensordnung,

-  Donnerstag, 13. Oktober 
2022, 14 Uhr: Vortrag: „Be-
deutsamkeit der Worte“ - 
Heilpraktikerin Corinna Klett 
aus Schleusingen führt an 
diesem Nachmittag zu diesem 
Thema wichtige Impulse und 
Gedanken aus. Es entsteht ein 
Unkostenbeitrag
Änderungen vorbehalten! 

Der Oktober

ist da.  
Erntedankfest 

überall.
Dr. Gerhard Gatzer

Der Herbst zieht voller Freude,
sein Festtagsröckchen an.

Geschmückt mit hundert Farben,
tritt er an mich heran.

 
Ich drück´ ihm beide Hände 

und sage großen Dank.
Und lade ihn ganz herzlich,

auf meine Gartenbank.
 

Der Apfel lockt am Aste.
Die Birne lächelt auch.

Der Wind, er streichelt sachte,
der Pflaume blauen Bauch.

 
Die Buche, sie streut Eckern

und lädt die Bache ein.
Die Frischlingsschar, die ganze,

trollt hungrig hin zum Hain.
 

Die Eiche will nicht nachsteh´n
im gelbgefärbten Haus.

Sie tischt jetzt reife Eicheln
zum reichen Sonntagsschmaus.

 
Und tausend Lieder klingen,

zum großen Erntefest.
Die Vögel all, sie singen,
ein wahres Sängerfest.

SdS laden ein
Hildburghausen. Alle Seni-

orinnen und Senioren der Sied-
lung und der Stadt Hildburg-
hausen werden recht herzlich 
zur nächsten Veranstaltung am 
Donnerstag, dem 6. Oktober 
2022, um 14 Uhr, in der Gast-
stätte „Erdbeere“ geladen.

Zu Gast an diesem Nach-
mittag ist Burghard Knittel, er 
wird in Wort und Bild an ver-
schwundene Hildburghäuser 
Objekte erinnern.

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten „Erste Hilfe“-Kurse für alle 
Führerscheinklassen finden  
am Samstag, dem 15. Oktober 
2022 und in den Ferien am 
Mittwoch, dem 26. Oktober 
2022, jeweils um 9 Uhr, in der 
Malteser Dienststelle Hild-
burghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13, statt.

Anmeldungen bitte über 
www.malteser-kurse.de oder 
unter Tel.03685/79400.

Kirche Hinternah
-  Mittwoch, 5. Oktober 2022, 
15 bis 16.30 Uhr: Kirchen-
mäuse Kl. 1 + 2 in Hinternah, 
Gemeindezentrum,

-  Freitag, 7. Oktober 2022: Tee-
nietreff Kl. 6 in Schleusingen, 
Gemeindezentrum,

-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 17 
Uhr: Gottesdienst in Hinter-
nah.

Kirche Waldau
-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in Waldau. 

Kirche Wiedersbach
-  Sonntag, 9. Oktober 2022, 
14 Uhr: Gottesdienst in Wie-
dersbach,

-  Mittwoch, 12. Oktober 
2022,14 Uhr: Seniorenkreis 
im Pfarrhaus. 



In stillem
Gedenken

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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V on dem Menschen, den wir lieben, wird immer etwas zurückbleiben,

etwas von seinen Träumen,

etwas von seinem Leben,

alles von seiner Liebe. In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir nach einem erfüllten

Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager, Onkel und Cousin

In unseren Herzen lebst Du weiter:
deine Renate

deine Enkelin Silke und Ronny

sowie alle Verwandten und Freunde

Hildburghausen, Schleusingen und Geißenhöhn, im September 2022

Karl-Heinz Dittrich
* 6. Dezember 1941     † 28. September 2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Samstag,
dem 8. Oktober 2022, um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle Hildburghausen.

Dein Leben war ein großes Sorgen, war Arbeit, Liebe und Verstehen,
war wie ein heller Sommermorgen – und dann ein stilles Von-uns–Gehen.

In stiller Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Meta Schramm
geb. Göhring

*05.11.1928     † 23.09.2022

In liebevoller Erinnerung:

Deine Tochter Heidrun mit Familie
Deine Tochter Thea mit Klaus
Deine Diana mit Familie

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Schnett, Riedstadt, Plietzhausen und Hamburg, im Oktober 2022  

Es gibt im Leben für alles eine Zeit. Eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Danksagung
Tief bewegt von der großen und herzlichen Anteilnahme, die uns durch stillen Händedruck, 
Blumen und Geldzuwendungen beim Abschied von meinem lieben Mann und Vater

entgegengebracht wurde, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank.

Unser besonderer Dank gilt:
•  Frau Dr. Trödtmann für die medizinische Betreuung sowie dem Team der 

Gemeinschaftspraxis Straufhain
• der Tagespflege Johanniter-Unfall-Hilfe Heldburg
•  dem Bestattungsinstitut Pietät sowie Herrn Lutz Wäschenfelder für die würdevolle 

Ausgestaltung der Trauerfeier
• Herrn Pfarrer Schwesig für die einfühlsamen Worte zum Abschied
• Herrn Erich Angermüller, Seidingstadt
• Otto´s  Gartenparadies für die schönen Blumengebinde
•  dem Organisten Garry O Conner sowie 

der Gaststätte Ardial in Streufdorf für die gute Bewirtung

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Deine Marga mit Familie Seidingstadt, im Oktober 2022
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Es gibt im Leben für alles eine Zeit. Eine Zeit der Freude, der Stille, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Danksagung
Tief bewegt von der großen und herzlichen Anteilnahme, die uns durch stillen Händedruck, 
Blumen und Geldzuwendungen beim Abschied von meinem lieben Mann und Vater

entgegengebracht wurde, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank.

Unser besonderer Dank gilt:
•  Frau Dr. Trödtmann für die medizinische Betreuung sowie dem Team der 

Gemeinschaftspraxis Straufhain
• der Tagespflege Johanniter-Unfall-Hilfe Heldburg
•  dem Bestattungsinstitut Pietät sowie Herrn Lutz Wäschenfelder für die würdevolle 

Ausgestaltung der Trauerfeier
• Herrn Pfarrer Schwesig für die einfühlsamen Worte zum Abschied
• Herrn Erich Angermüller, Seidingstadt
• Otto´s  Gartenparadies für die schönen Blumengebinde
•  dem Organisten Garry O Conner sowie 

der Gaststätte Ardial in Streufdorf für die gute Bewirtung

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit
Deine Marga mit Familie Seidingstadt, im Oktober 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben 
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Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Schweres muss der Mensch ertragen, eh´ sein Weg beendet ist.
Aber keiner kann es sagen wie er diese Welt verlässt.

Vorüber ist, was du empfunden, was dir das Leben schwer gemacht.
Du bist befreit von Leid und Schmerz, Ruhe hat dein gutes Herz.
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SSchweres muss der Mensch ertragen, eh´ sein Weg beendet ist.
Aber keiner kann es sagen wie er diese Welt verlässt.

Vorüber ist, was du empfunden, was dir das Leben schwer gemacht.
Du bist befreit von Leid und Schmerz, Ruhe hat dein gutes Herz.

In stiller Trauer:

Dein Sohn Joachim und Regina
Deine Tochter Birgit und Kurt
Deine Tochter Bettina und Matthias
Deine lieben Enkel und Urenkel

Dein Bruder Hartwig und Ilse
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 15. Oktober 2022, um 11.00 Uhr in 
der Trauerhalle Hildburghausen statt mit anschließender Urnenbeisetzung.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich. Unser besonderer 
Dank gilt dem Seniorenheim Hildburghäuser Land, Station 1.
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Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 15. Oktober 2022, um 11.00 Uhr in 
der Trauerhalle Hildburghausen statt mit anschließender Urnenbeisetzung.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich. Unser besonderer 
Dank gilt dem Seniorenheim Hildburghäuser Land, Station 1.

Hildburghausen, Weitersroda, Zella-Mehlis und Milz, im Oktober 2022

Ludwig GrafLudwig Graf
* 03.06.1935  † 27.09.2022
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Mobile Kelterei

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

 Bar bezahlt

Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Impressum:

Kurier-Verlag GmbH
98646 Hildburghausen
Untere Marktstraße 17

Inhaber der Kurier-Verlag GmbH:

• Alfred Emmert

Geschäftsführer: Alfred Emmert

Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Fax: 0 36 85 / 79 36-20

E-mail: info@suedthueringer-rundschau.de

Anzeigenannahme Schleusingen:

An der Pulvermühle 1

98553 Schleusingen

Telefon: 03 68 41 / 54 57 90

Redaktion: Alfred Emmert
Anzeigen: Alfred Emmert

Verteilte Auflage: 17.500

Erscheinungsweise: wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslagestel-
len im Landkreis Hildburghausen.  
Bei Lieferung im Postabonnement 
beträgt der wöchentl. Bezugspreis 
3,50 € (inklusive MwSt.).

Derzeit  gültig die Anzeigenpreisliste 
Nr. 12 vom Juli 2021.

Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.

Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:
Kurier-Verlag GmbH,
98646 Hildburghausen, 
Untere Marktstraße 17.

Druck: DZO Druckzentrum 
Oberfranken GmbH & Co. KG 
Gutenbergstraße 1, 
96050 Bamberg.

Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung, denn trotz größter Auf-
merksamkeit kann es immer wieder 
zu Hör- und Übertragungsfehlern 
kommen. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Am Freitag 07.10.22 hagebau in Hildburghausen 9.00-15.00 Uhr

Am Samstag 08.10.22 tegut in Benshausen 9.00-15.00 Uhr

Am Dienstag 11.10.22 tegut in Themar 9.00-15.00 Uhr

Sie bringen uns Ihre Äpfel (mindestens 25 kg) und wir

in 5 oder 10 Liter Bag-in-Box.

 
 
 

.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bitte Bewerbung an:
Milch-Land GmbH Veilsdorf

Eisfelder Str. 66, 98669 Veilsdorf • Tel.: 0 36 85 / 6 87 90
milareisi@milchlandveilsdorf.de

Technisch versierte Technisch versierte 
MitarbeiterMitarbeiter (m/w/d)

mit Grundverständnis zur Betreuung 
unserer technischen Anlagen

Aufgabengebiete:
• Betreuung/Betreiben unserer Biogasanlage zur 

Strom- und Wärmeerzeugung
• Schlosser- und Instandhaltungsarbeiten in unserer 

Milchviehanlage sowie im Gesamtunternehmen

Berufsbild:
• Schlosser, Mechatroniker o.ä.

Wir sind ein Landwirtschaftsunternehmen mit Milchviehhaltung.

WIR SUCHEN:WIR SUCHEN:

Gerda (66j.) 0162-5627774

An einen ehrlichen Finder!!!An einen ehrlichen Finder!!!
Da ich weder einen Namen noch eine Adresse oder Telefonnummer
habe, möchte ich mich auf diesem Weg recht herzlich bei dem
Finder meines Portemonnaies am 23.9.22 in Eisfeld, wahrscheinlich
im Netto oder auf dem Netto Parkplatz, bedanken. Sie haben es 
dann in einem Umschlag in den Briefkasten des Ordnungsamtes /
Rathaus Eisfeld eingeschmissen, samt Inhalt und allen Papieren.
So ehrliche Menschen findet man kaum noch. Vielen lieben Dank!!!
Sie können sich gar nicht vorstellen, was für ein großer Stein mir 
vom Herzen gefallen ist, als ich den Anruf vom Ordnungsamt
erhalten habe. Vielen Dank auch, dass Sie meine Papiere und das 
Geld darin gelassen haben!
Sie können sich gar nicht vorstellen,
was Sie mir dadurch für eine „Rennerei“
und Kosten erspart haben.
Ich kann es gar nicht in Worte fassen,
wie unsagbar dankbar ich Ihnen bin!!!

Ich wünsche Ihnen alles Gute und nur das Beste!
Vielen vielen Dank!!!Vielen vielen Dank!!!

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 03685/40914-0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Kaufgesuche
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, Tech-
nik, Möbel, Porzellan, Musikin-
strumente. �  036841/53399 od.
0171/4375061.

Suche Heizöl ab 300 l, zur 
Selbstabholung, Preis VB,
� 0160/3387794.

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges
Haus, unkomplizierte Abwicklung
garantiert. � 0151/51658554. 

Schöne 2-Raum-Wohnung (58 
qm, Bj 1997) in Römhild mit Bal-
kon, Küche, Bad, Fahrradstell-
platz in abgeschl. Fahrradhalle u.
PKW-Stellplatz zu verkaufen. VB
90.000 Euro. Chiffre 385644.

Eigentumswohnung in Hild-
burghausen zu verkaufen, 80
qm, vermietet, Erdgeschoß, sa-
niert, zentrumsnah, mit EBK und
Sitzmöglichkeit im Gärtchen. Nä-
here Info´s unter �  0175/4704936
oder �  0171/2251733.

Landwirtschaft
An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Unterricht
Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung,
Unterricht, Beratung , 
� 03685/704296.

Fahrzeugmarkt
Seat Leon, EZ  04/2012, 125 PS,  
s. g. Zust., TÜV 10/2023, Check-
heft gepfl egt, Garagenwagen, 
Farbe  rot, Benziner, unfallfrei, 
NR, 8-fachber.,  ZV,  Klima, 43,5 
Tkm, umständerhalber zu  verk., 
Preis VB 7.850 Euro, 
03685/701699 nach 17 Uhr.

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack �  0171/ 
4375061.

Bekanntschaften
Junggebliebene, unterneh-
mungslustige, aktive Witwe sucht 
sympathischen und reiselustigen 
Ihn für gemeinsame Freizeitge-
staltung. Zuschriften unter Chiffre 
385649.

Erotik
Hausfrau (34) 0152/38502138 

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft „Werratal“ e.G.
98646 Hildburghausen, Pfersdorfer Hauptstr. 37

Telefon: 0 36 85 / 70 70 11

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Wir suchen ab sofort

Fleischer/in
für unsere Fleischerei

98646 Reurieth, Bahnhofstraße 201
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D
ruckfestigkeit: 320 n/5 cm

D
ruckfestigkeit: 750 n/5 cm

EN
16, 25 m

914995
7.99 €

lfdm
 0.32

EN
16, 25 m

473487
11.99 €

lfdm
 0.48

EN
25, 25 m

970203
14.99 €

lfdm
 0.60

EN
20, 50 m

473717
28.99 €

lfdm
 0.58

EN
25, 50 m

616047
29.99 €

lfdm
 0.60

EN
16, 50 m

473725
21.99 €

lfdm
 0.44

EN
20, 50 m

202809
19.99 €

lfdm
 0.40

EN
20, 25 m

473720
16.99 €

lfdm
 0.68

EN
20, 25 m

914997
10.99 €

lfdm
 0.44

EN
25, 25 m

616060
21.99 €

lfdm
 0.88

EN
16, 50 m

202808
14.99 €

lfdm
 0.30

EN
25, 50 m

616061
42.99 €

lfdm
 0.86

K
abelkan

al
M

it abnehm
barem

 D
eckel. PVC, schw

er 
entflam

m
bar, selbstverlöschend. Länge ca. 

2 m
. Versch. Farben und G

rößen, z. B. w
eiß, 

ca. B 15 x H
 15 m

m
. Art.-N

r. 914986

P
rofi

lholz
Baum

aterial aus Fichten-/Tannenholz. Versch. G
rößen und Ausführungen, 

z. B. ca. L 2.000 x B 96 m
m

, 12,5 m
m

 stark. Art.-N
r. 897103

H
O

L
Z

IN
STA

LL
A

T
IO

N
SM

A
T

E
R

IA
L

FLIE
SE

N

Fein
stein

zeu
g „Stam

ford
“

H
ellgrau, grau oder beige. Rektifiziert, frostsicher, Abrieb 4, Rutschhem

m
ung R 9, 1. Sorte, 

L 59,8 x B 59,8 cm
, 0,8 cm

 stark. Kartoninhalt 1,07 m
². Art.-N

r. 46187629

B
au

- u
n

d Fliesen
kleber

M
ineralischer D

ünnbettm
örtel für W

and und Boden. Zur Verlegung von 
Steingut und Steinzeugfliesen im

 Innenbereich. 25 kg. Art.-N
r. 352405

P
oren

beton
stein

Für die H
erstellung von hochw

ärm
e-

däm
m

enden M
auerw

erken. Versch. G
rö-

ßen und Stärken, z. B. B 60 x T 20 cm
,  

ab ca. 5 cm
. Art.-N

r. 45782197

H
oh

lw
an

ddosen
Zum

 Einbau von Schaltern und Steckdosen in H
ohlw

änden aus G
ipskarton 

oder H
olz. Versch. Ausführungen.

extraflach, 1 Stück, Art.-N
r. 45778668, 0.49 €

T 35 m
m

, lose, Art.-N
r. 641785, 0.49 €

T 45 m
m

, lose, Art.-N
r. 641787, 0.59 €

T 60 m
m

, lose, Art.-N
r. 645622, 0.79 €

T 45 m
m

, 2-fach, Art.-N
r. 645621, 0.99 €

T 60 m
m

, 25 Stück im
 B

eutel, Art.-N
r. 641364, 11.99 €

T 35 m
m

, 10 Stück, Art.-N
r. 641786, 4.49 €

T 45 m
m

, 25 Stück, Art.-N
r. 645613, 9.99 €

U
n

terpu
tz-Sch

alterdosen
Einfacher Einbau von Schaltern und Steckdosen. Leichte Befestigung 
m

it Klem
m

schrauben, für H
ohlw

ände aus G
ipskarton oder H

olz. 
Versch. Ausführungen.
Ø

 60 m
m

, T 40 m
m

, Art.-N
r. 45780621, 0.12 €

Ø
 60 m

m
, T 45 m

m
, 1 Stück, Art.-N

r. 641223, 0.12 €
Ø

 60 m
m

, T 65 m
m

, 1 Stück, Art.-N
r. 641220, 0.17 €

25 Stück im
 N

etz, Art.-N
r. 641221, 2.29 €

25 Stück im
 N

etz, tief, Art.-N
r. 641219, 3.49 €

K
un

ststoff-Isolierroh
r

Einseitig gem
ufft. PVC, hellgrau. Ca. L 2 m

.
EN

 16, Art.-N
r. 202815, 0.79 € (lfdm

 0.40 €)
EN

 20, Art.-N
r. 202816, 1.29 € (lfdm

 0.65 €)
EN

 25, Art.-N
r. 202817, 1.59 € (lfdm

 0.80 €)

O
SB

-V
erlegeplatte

Um
laufend m

it N
ut und Feder. Form
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Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH
Milz

Milzer Floristik, Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
Werbestudio Witzmann, LEV, 

Poststelle Rosel Frank
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth, Poststelle
Schleusingen

Edeka, Sagasser, nahkauf,
Fratzscher Fleischer, Bäckerei Scheidig,

Esso Tankstelle Ortseingang,
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei,

Shell Tankstelle Suhler Str., tegut,
Imbiss „Genuss pur“, Reifen Wagner,

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut, Thüringer Kaufmarkt, Tankstelle,

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue, Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain, Fleischerei Agrar,

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle
Themar

Sagasser, Esso Tankstelle,
Marktapotheke, Fleischerei Schröter, 

Netto, Norma, tegut,
Bahnhofstraße 42, Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei, Milchland,
Stüllein Gärtnerei, Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun, Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler, Fleischerei Lobig, 
Tankstelle, Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

„Die große Johann Strauss Revue“ 
kommt nach Hildburghausen

Hildburghausen. Am Sams-
tag, dem 5. November 2022, um 
15.30 Uhr kommt „Die große 
Johann Strauss Revue“ in das 
Stadttheater nach Hildburghau-
sen. 

Das Wiener-Walzer-Orchester, 
international bekannte Solisten 
und ein bezauberndes Ballett ent-
führen Sie in die Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss.

Lassen Sie sich mitreißen von 
den Klängen weltberühmter Wal-
zer, Märsche und Polkas, welche 
Ihnen unter der Leitung des Diri-
genten und Musikers Erik Scho-
ber dargeboten werden, und er-
leben Sie eine musikalische Reise 
voller Leidenschaft und Gefühl.

Die Musiker des Wiener-Wal-
zer-Orchesters, die weltweit be-

reits auf vielen Bühnen gastiert 
haben, spielen für Sie die schöns-
ten Melodien des großen Meisters 
der Operette wie „An der schö-
nen blauen Donau“, den „Kaiser- 
Walzer“ oder „Wiener Blut“.

Unterstützt wird das Orchester 
dabei von den großartigen Stim-
men der Solisten. Zu den Wal-
zerklängen tanzt das Ballett mit 
anmutigen Choreografien und 
unterstreicht den Zauber und die 
Einzigartigkeit dieser Musik. Las-
sen Sie sich von der Inszenierung 
voller Witz und Wiener Charme 
begeistern.

Einlass ist ab 14.30 Uhr. 
Sichern Sie sich schnell Ihr 

Ticket an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen oder unter: 
www.johann-strauss-revue.de

Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets!

Großartige Stimmen unterstützen das Wiener-Walzer-Orchester.
Foto:  stagediver event GmbH

TENÖRE4YOU Tour 2022 
Toni Di Napoli & Pietro Pato laden in die Christuskirche Hildburghausen ein

Galakonzert am Mittwoch, dem 26. Oktober 2022

Kommen Sie und erleben Sie ein spektakuläres Programm, eine 
Mischung von ausgelassener Fröhlichkeit und befreitem Singen, 
in dem Künstler und Publikum zu einem Chor verschmelzen.

Gleichzeitig präsentieren die Tenöre4you selbst in diesem Kon-
zert einige Lieder in perfekter Pop-Klassik-Mischung mit grandio-
sem, erstklassigem Live-Gesang in italienischem Gesangsstil.

Eintrittskarten im Vorverkauf zu 21 Euro (AK 23 Euro) sind 
erhältlich im „Erlesenes“-Laden, Untere Marktstr. 17 in Hild-
burghausen.

Christian Weißkirchen

Großer Flohmarkt
Milch-Land GmbH Veilsdorf. Der alljährliche große Floh-

markt des Unternehmens entlang des geteerten Wirtschafts-
weges in Richtung Harras findet am Samstag, dem 8. Oktober 
2022 statt. 

Es werden keine Standgebühren erhoben und die Fahrzeuge 
können neben den Ständen geparkt werden.

Wir bitten Händler und Besucher, den Anweisungen des Ein-
weisungspersonals Folge zu leisten. 

Der Aufbau ist wie immer ab 8 Uhr.

Das Landratsamt Hildburghausen 
informiert: 

Kurzfristige Fahrzeit-
anpassung Linie 217 

Hildburghausen. Auf-
grund erhöhten Fahrzeitbe-
darfes verkehrt seit Dienstag, 
dem 4. Oktober 2022 die 
Fahrt 2 der Buslinie 217 in 
Richtung Weitramsdorf be-
reits um 05:30 Uhr ab Hild-
burghausen Busbahnhof. 

Die Haltestellen im weite-
ren Linienverlauf werden so-
mit jeweils fünf Minuten frü-
her bedient (ab Ummerstadt 
Gewerbegebiet drei Minuten 
früher). 

Die außerturnusmäßige 
Fahrplanänderung dient der 
Stabilisierung des Anschlus-
ses an die OVF-Linie 8301 
in Weitramsdorf zur Weiter-
fahrt nach Coburg.

Ohne Versicherungs-
schutz... unterwegs

Eisfeld (ots). Beamte der Ein-
satzunterstützung Suhl stopp-
ten Dienstagabend (27.9.) einen 
E-Roller-Fahrer in Eisfeld. Der 
25-Jährige war zuvor mit der 
19-jährigen Halterin des Gefährts 
in der Georgstraße gemeinsam auf 
einem Roller unterwegs gewesen. 
Die Beamten führten während 
der Verkehrskontrolle einen Dro-
genvortest durch. Dieser reagierte 
positiv auf Amphetamin/Meth-
amphetamin. Zudem war an dem 
Zweirad kein Versicherungskenn-
zeichen angebracht. Die Beam-
ten brachten den 25-Jährigen zur 
Blutentnahme ins Klinikum, un-
tersagten ihm anschließend die 
Weiterfahrt und leiteten entspre-
chende Anzeigen ein. Auch die 
19-Jährige muss sich wegen des 
Verstoßes gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetz verantworten.

Wiedersbach. Die Jahres-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Wiedersbach findet 
am Samstag, dem 8. Oktober 
2022, um 18 Uhr im Kultur-
saal in Wiedersbach statt.

Alle Eigentümer bejagbarer 
Grundstücke in Wald und Flur 
sind herzlichst eingeladen.

Bringen Sie bitte Ihre Unter-
lagen zum Flächennachweis 
mit.                          Der Vorstand

Schweickershausen. Die 
Jagdgenossenschaft Schwei-
ckershausen informiert, dass 
am Sonntag, dem 9. Oktober 
2022, in der Zeit von 10 bis 
11.30 Uhr die Auszahlung des 
Reinerlöses Jagdjahr 2021/22 
im Kellergewölbe des Jugend-
hauses stattfindet.

Der Jagdvorstand
Hellingen. Alle Jagdgenos-

sen der Jagdgenossenschaft 
Hellingen werden recht herz-
lich zur nächsten nichtöffent-
lichen Versammlung am Mon-
tag, dem 10. Oktober 2022, 
um 19 Uhr in das Bürgerhaus 
„Markt 1“ in Hellingen einge-
laden.

Um unaufgeforderte Vorla-
ge der entsprechenden Eigen-

tumsnachweise beim Einlass 
zur Versammlung wird gebe-
ten.                Christopher Other

Jagdvorsteher

Westhausen. Die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Westhausen 
findet am Freitag, dem 21. 
Oktober 2022, um 19 Uhr im 
ehemaligen Brauhaus der Ge-
meinde Westhausen statt. 

Eingeladen sind alle Eigen-
tümer von Wald und Feld-
fluren bzw. deren Beauftrage 
(aktuelle Vertretungsvoll-
macht ist vorzulegen), deren 
Eigentum zu den bejagten Flä-
chen der Jagdgenossenschaft 
gehören.

Tagesordnung:
1. Begrüßung/Jagdessen
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Entlastung und Wahl des 

Vorstandes
5. Bericht des Revierförsters 

zur Waldbewirtschaftung
6. Beschlussfassung zur Mittel-

verwendung
7. Sonstiges/Anfragen.

Vorstand der Jagdgenos-
senschaft Westhausen

Jagdgenossenschaften informieren !

16.10.2022 am Leimriether
Sportplatz mit der Band

Es lädt Sie ein, der Ortsteilrat und der Feuerwehrverein 

Beginn10 Frühschoppen und 00

anschließendem Mittagstisch
(auf Vorbestellung[Sauerbraten oder 
Schweinefilet mit Klößen und 
Rotkraut] unter 03685/405174 
zwischen 1900 und 20 )00

Ab 15 Kaffee und Kuchen, 00

Kutschfahrt, Hüpfburg, Spiel & Spaß 
für die Kleinen

•

•

RodachquellenfestRodachquellenfest
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Herzlich willkommen 
kleine Erdenbürger

sr. Henry Karl erblickte am 21. September 2022, um 8.28 
Uhr im Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht 
Laura Wiegler und René Simon aus Gleichamberg zu frisch 
gebackenen Eltern. Der kleine Sonnenschein wog bei der 
Geburt 3164 g und war 52 cm groß.                 Foto: BabySmile

Henry Henry 
KarlKarl

sr. Die kleine Minou kam am 27. September 2022 im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt.                             Foto: BabySmile

MinouMinou

MinaMina

sr. Mina kam am 24. September 2022 im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt.          Foto: BabySmile

sr. Noah ist am 26. September 2022 im Zentralklinikum 
Suhl auf die Welt gekommen.                          Foto: BabySmile

NoahNoah

in Hildburghausen Tel.:  03685 - 401900
und Römhild Tel.: 036948 - 224644 

Charismastärkung ... Mobbingabwehr
Hypnose-Hildburghausen.de

Schleusingen. Das Naturhisto-
rische Museum Schloss Bertholds-
burg in Schleusingen lädt Ferien-
kinder (ab 6 Jahre) wieder ganz 
herzlich zu interessanten und ab-
wechslungsreichen Veranstaltun-
gen ein.

Nachfolgend sind geplant:
-  Montag, 17. Oktober 2022, 10.30 
bis 12 Uhr: Kürbis schnitzen - 
Vor immer mehr Haustüren oder 
in Vorgärten sieht man wunder-
schön oder richtig gruselig ge-
staltete Kürbisse. Wir wollen mit 

euch auch Kürbisköpfe gestalten 
– je nach Alter mit geometrischen 
Formen, Vorlagen oder komplett 
eurer Fantasie überlassen. Doch 
woher kommt überhaupt die Tra-
dition, Kürbislaternen vor die Tür 
zu stellen und was hat das mit 
unserer Region zu tun? Kommt 
das nicht eigentlich aus Amerika? 
Finden wir es heraus! Unkosten in 
Höhe von 5 Euro entstehen.

-  Dienstag, 18. Oktober 2022, 
10.30 bis 12 Uhr: Kürbis verwer-
ten - Nachdem wir fleißig Kür-

An alle interessierten Ferienkinder:

Ferienveranstaltungen in den Herbstferien
Das Naturhistorische Museum Schloss Bertholdsburg bietet an

bisse ausgehöhlt haben, haben 
wir natürlich schüsselweise Kür-
bisfruchtfleisch übrig. Für den 
Kompost viel zu schade!!! Viel 
lieber verwerten wir das mühsam 
gewonnene Fruchtfleisch und be-
reiten etwas Gutes zu. Das ist nicht 
nur lecker, sondern auch nachhal-
tig. Unkosten in Höhe von 3,50 
Euro entstehen.

-  Dienstag, 25. Oktober 2022, 
10.30 bis 12 Uhr: Halloween Sam-
melbeutel - Halloween steht vor 
der Tür und sicher zieht ihr auch 
schaurig-schön verkleidet um die 
Häuser und stellt die Bewohner 
vor die Wahl „Süßes oder Saures“. 
Dabei hört ihr vielleicht unheimli-
che Geräusche von hungrigen Tie-
ren der Nacht. Damit diese euch 
nicht eure süßen Schätze rauben, 
gestaltet jedes Kind seinen indivi-
duellen Sammelbeutel mit gruse-
ligen Motiven. Unkosten in Höhe 
von 3,50  entstehen.

-  Donnerstag, 27. Oktober 2022, 
10.30 bis 12 Uhr: Herbst-Deko 
basteln - Mutter Natur dekoriert 
Bäume und Sträucher in den 
buntesten Farben. Das wollen wir 
auch! Nutzen wir u.a. Naturmate-
rialien und basteln Deko, passend 
zur Jahreszeit. Wisst ihr, warum 
die Blätter im Herbst bunt werden 
und von den Bäumen fallen? Ist 
das bei allen Bäumen so? Unkos-
ten in Höhe von 3,50 entstehen.

Treffpunkt ist jeweils um 10.30 
Uhr im Burghof. Für die Teilnahme 
wird telefonisch um Voranmeldung 
gebeten (Teilnehmerzahl begrenzt) 
unter: 036841/5310 oder per E-
Mail: service@museum-schleusin-
gen.de 

Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahlen sind Begleitperso-
nen beim Ferienprojekt leider nicht 
zugelassen.

Achtung! Zu allen Veranstaltun-
gen gelten die für das Land Thürin-
gen zu diesem Zeitpunkt aktuellen 
Corona-Festlegungen und Maßnah-
men!So ein Zirkus

Brattendorf. In der Grund-
schule Brattendorf fand im Sep-
tember eine Zirkusprojektwoche 
statt. 

Täglich 2 Stunden durften die 
Kinder aller Klassen gemeinsam 
mit den Künstlern des Kinderzir-
kus Aron verschiedene Auftritte 
proben. Von Seiltänzerinnen 
über Artisten bis hin zu Pira-
ten, alles war dabei. Eine lustige 
Meute Clowns durfte natürlich 
auch nicht fehlen. Bei den Feu-
erspuckern ging es heiß her, zum 
Glück stockte dabei lediglich den 
Zuschauern der Atem. Gerade 
zu Schuljahresbeginn eine tolle 
Chance, als Gemeinschaft zusam-
menzuwachsen. Durch die Al-
tersmischung hatten die Kinder  
die Möglichkeit, klassenübergrei-
fend Kontakt sowie Freundschaf-
ten zu knüpfen. 

Am Ende des Projekts fanden 
2 Aufführungen im originalen 
Zirkuszelt statt. Familie, Freunde 
und Bekannte - alle durften zu-
schauen. Die Kinder präsentier-
ten stolz, was sie in den vergange-
nen Tagen gelernt haben. Wirk-

lich JEDER Schüler hatte eine 
Rolle und die Zirkusartisten wa-
ren stets darauf bedacht, jedem 
einzelnen Kind diese Bühne zu 
geben. Auch wenn mal eine klei-
ne Panne geschah, wurde schnell 
geholfen, so dass die Grundschul-
kinder mit strahlenden Augen die 
Bühne verließen. Hier blieb auch 
im Publikum kaum ein Auge tro-
cken und der tobende Applaus 
war garantiert. Rundum eine ge-
lungene Aktion. 

Wir möchten uns ganz herz-
lich für die Organisation und 
Umsetzung bei dem gesamten 
Team der Grundschule Bratten-
dorf sowie der Finanzierung des 
Projektes durch den Förderverein 
bedanken! 

Ein besonderes Dankeschön 
geht natürlich auch an den Kin-
derzirkus Aron. Mit viel Liebe 
zum Detail, vom Programm bis 
hin zu den Kostümen, wurden 
unsere Kinder zu Höchstleistun-
gen animiert. 

Ein unvergessliches Erlebnis.
Die Elternschaft 
der Grundschule

Kleine Seiltänzerinnen verzauberten das kleine und große Publi-
kum mit ihrer Darbietung.   Foto: GS Brattendorf

Lange Weile in den Herbstferien? Das muss nicht sein! Im Natur-
historischen Museum Schloss Bertholdsburg (s. Foto) finden für al-
len interessierten Ferienkinder abwechslungsreiche Ferienprojekte 
statt.                                                  Foto: Museum Schloss Bertholdsburg

Herbstferien mit dem Kreissportbund 
Hildburghausen

KSB-Meisterschaft im Tischten-
nis steht in der dritten Auflage 
an! Du hast Freude am schnellen 
Spiel mit dem kleinen Ball? Dann 
bist du hier genau richtig. Wie 
bei einer richtigen Meisterschaft 
gibt es eine Vorrunde, Entschei-
dungsspiele und am Ende steht 
dann das große Finale an. Wer 
wird der Sieger oder die Siegerin? 
Treffpunkt und Abholung ist an 
der Werratalhalle Hildburghau-
sen. Geeignet für Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren. Kosten in 
Höhe von 5 Euro entstehen.

-  Montag, 24. Oktober 2022, 8.30 
bis 14.45 Uhr: Gute Nachrich-
ten - Zuerst geht es für uns heute 
ins Medienlabor der TU Ilme-
nau. Dort erfahren wir viel über 
die Technik, die hinter unseren 
Nachrichten steckt. Ihr dürft 
euch auch selbst als Nachrich-
tensprecher versuchen. Danach 
steht Auspowern in der Lasertag-
arena Suhl auf dem Programm. 
Wer hat noch Energie? Treff-
punkt und Abholung ist am Po-
lizeiparkplatz Hildburghausen. 
Zielorte sind das Medienlabor TU 
Ilmenau und die Lasertagarena 
Suhl. Geeignet für Kinder im Al-
ter von 8 bis 12 Jahre. Kosten in 
Höhe von 18 Euro entstehen.

-  Mittwoch, 26. Oktober 2022, 
9.30 bis 14.30 Uhr: Holz in den 

Wald tragen - Zu Gast bei den 
Profis von Dach + Holzbau Röm-
hild GmbH geht es an diesem Fe-
rientag rund um den Werkstoff 
Holz! Wir schleifen, hämmern 
und bohren was das Zeug hält. 
Der Herbst ist das Thema, seid 
gespannt, was euch erwartet! 
Am Ende darf natürlich jeder 
sein Kunstwerk mit nach Hause 
nehmen. Genau das richtige für 
Handwerker und kreative Köpfe. 
Treffpunkt und Abholung ist am 
Polizeiparkplatz Hildburghau-
sen. Zielort ist die Dach + Holz-
bau Römhild GmbH. Geeignet 
für Kinder im Alter von 6 bis 14 
Jahre. Kosten in Höhe von 6 Euro 
entstehen.
Fragen und Anmeldung un-

ter:
Sportjugend im Kreissportbund 

Hildburghausen e. V.;
 Andrea Wingerter; 

Schleusinger Str. 6-8; 
98646 Hildburghausen; 

Tel. 03685/404462; 
Fax: 03685/701637; 

E-Mail: sportjugend@ksb- 
hildburghausen.de; 

 www.ksb-hildburghausen.de

PS: Bei knapper Familienkasse 
einfach mal im Landratsamt unter 
Tel. 03685/4450 nachfragen, evtl. 
gibt’s dort Unterstützung für dich!

Jetzt anmelden und dabei sein

Hildburghausen. Die Sportju-
gend im Kreissportbund Hildburg-
hausen e. V. hat auch in diesen 
Herbstferien wieder ein interes-
santes und abwechslungsreiches 
Programm für alle Ferienkinder 
zusammengestellt und freut sich 
auf eine rege Teilnahme.

Angeboten werden:
-  Montag, 17. Oktober 2022, 9 
bis 12 Uhr: Wie Pilze aus dem 
Boden - Großeltern-Enkel-Ak-
tion - Dieser Tag richtet sich an 
Großeltern und ihre Enkel. Heu-
te dreht sich alles rund um Pil-
ze. Mit einem Profi erfahren wir 
viel Wissenswertes, gehen selbst 
auf die Suche und erforschen ge-
meinsam den heimischen Wald. 
Treffpunkt und Abholung ist am 
Parkplatz Fürstenweg/Wieders-
bacher Straße, Hildburghausen. 
Geeignet für Kinder von 6 bis 12 
Jahre. Kosten in Höhe von 4 Euro 
entstehen.

-  Dienstag, 18. Oktober 2022, 
8.45 bis 13 Uhr: Zwischen den 
Zeilen lesen - Heute wird es ab-
wechslungsreich in unserer 
schönen Kreisstadt. Wir begin-
nen mit einem Besuch der Biblio- 
thek, wo wir viel über Bücher, 
Literatur und Lesen erfahren, 
Spiele machen und gemeinsam 
viel Spaß haben. Dann geht es 
für uns zur Feuerwehr, um mehr 
über deren wichtige Arbeit zu 
erfahren. Auch ein Feuerwehr-
auto dürfen wir näher unter die 
Lupe nehmen. Wer hat Lust auf 
Spaß und Abwechslung? Treff-
punkt und Abholung ist am Po-
lizeiparkplatz Hildburghausen. 
Zielorte sind die Stadtbibliothek 
Hildburghausen und die Feuer-
wehr Hildburghausen. Geeignet 
für Kinder im Alter von 8 bis 12 
Jahren. Kosten in Höhe von 3 Eu-
ro entstehen.

-  Mittwoch, 19. Oktober 2022, 
9 bis 13 Uhr: Ein abgekar-
tetes Spiel - Die Fortsetzung der 

Fresh up-Kurs bei „Kindernotfällen“
Hildburghausen. Für wer-

dende Eltern, Großeltern  und 
Interessierte findet wieder ein 
Fresh up-Kurs „Kindernotfälle“ 
am Mittwoch, dem 19. Oktober 
2022, um 17 Uhr in der Malte- 
ser Dienststelle, Thomas-Münt-
zer-Str.13, Hildburghausen  statt. 

Hier lernen Sie zu handeln, 
wenn Not am Kind ist (Bewusst-
losigkeit, Herz Lungen Wiederbe-
lebung, akute Erkrankungen).

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.
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